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Turngemeinde Bad Camberg 1848 e.V. 

18 Marktplatz ab 14.00 Uhr - für "Alt" & "Jung" 

1i i fJ11~~-, 
Die .. lnn~nstadt-Offen~~ive . 

Verantwortlich: 
Roman Pflüger 

Lauf-Walking-Mit-Mach 
und Bewegungsangebot 

Ausdauernd mit der TG • 
Sport tut gut • Beweg Dich! 

Hessen 2004 
Ingrid Enzmann 

Stefan SchüU 

Teleion: 
06434 · 
4920 

Fax: 
06434 • 
904165 

Wir laden zu einer großen 
LAUF-WALKING·MIT·MACH und 

BEWEGUNGSAKTION ein. 

Treffpunkt ist der Marktplatz. 

O Tor macht eit­
Bad Camberg 

öffnet ich! 

Unterschiedliche angebotene Lauf· und 

Walkingstrecken / Nordic-Walking in der Stadt 
und im Kurpark, werden unter Beteiligung von 

ausgebildeten Übungsleitern absolviert. 
Abschluss ist natürlich auch wieder der 

Marktplatz, wo MIT-MACH-Angebote für alle 
stattfinden. Verschiedene Gruppen werden auf 

der Bühne mit entsprechenden Vorführungen für 
ihre Sportart werben. Der Musikzug ist natürlich 

ebenfalls dabei. Alle die sich sportlich betätigt 

haben erhalten eine entsprechende 

"Ab in die Mitte" 
Juni bis Oktober 

22. Mai 2004 
29. Mai2004 
12./13.Juni 2004 
13. Juni 2004 
26. Juni 2004 
04.Juli 2004 
10.- 11.Juli 2004 
10.- 11.Juli 2004 
20.-22. August 2004 
28.- 29. August 2004 
25. September 2004 
12. Dezember 2004 
19. Dezember2004 
16.- 27.Januar2005 

2004 Auszeichnung. 
Ein Staffellauf "Rund in Bad Camberg" 
bildet den Abschluss. 

Sportliche Begegnung mit Gästen aus Chambray,TG-Gelände 
8. Nationales Weitsprungmeeting mit Olympia-und WM-Qualifikation 
Gaunirnfest / Gaukindertmnfest in Eschhofen 
Flohmarkt der Badminton-Abteilung, TG-Gelände 
TG-Stiftungsfest mit Spielfest und Oldienight 
Tag der offenen Tür des Musikzuges,TG-Halle 
10. Bad Camberger Lampionturnier, Abt. Badminton, Sporthalle 
Zeltlager Blockflötengruppe Musikzug,TG-Gelände 
TG-Zeltlager der Skiabteilung, TG-Gelände 
Zeltlager der Karate-Abteilung, TG-Gelände 
TG-Beitrag „Ab in die Mitte" rund wn den Marktplatz 
Nikolausfeier der Turngemeinde, TG-Halle 
TraditionellesAbn1rnen der Abteilung Gerätturnen männlich 
Skifreizeit der Skiabteilung in Aspen/Colorado 

) 
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Ein Teil derAufnahmen,die im Titelbild verarbeitet sind, wurden derTGvon HerrnJacobs von der Fa.lHW Marketing, 
Beratung & Service zur Verfügung gestellt.Dafür vielen Dank. 
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8 . Nationales Weitsprungmeeting in Bad Camberg 
Neuer Stadionrekord und viel Lob für die TG-Leichtathleten 

Grußwort des Ersten Vorsitzenden der Turngemeinde Camberg 1848 e.V. 
Die Turngemeinde Camberg 1848 e.Vfreut sich,dass ilu·e rührige Leichtathletik-Abteilung in diesem 
Jahr das 8. Nationale Weitsprungmeeting, verbunden mit der Olympiaqualifikation im Weitsprung der 
Männer, ausrichtet. Die Sportanlage im Stadion Pommernstraße hat bereits in den vergangen Jahren 
gezeigt, dass hier großartige Leistungen erzielt werden können. Wir wünschen allen Athletenbei hof­
fentlich guten Wetterbedingungen optimale Leistungen und einen fairen Wettkampfverlauf. Dies gilt 
auch für den HTV-Förde1wettkampfund alle weiterenAktivitäten.Wir möchten aber auch allen Trai­
nern und Übungsleitern danl<:en, die den Weg zu uns nach Bad Camberg gefunden haben. 

Danl<:en möchte ich aber auch allen Sponsoren und Helfern, ohne die eine Durchführung von solch 
einem ereignisreichen Wettkampf über die Grenzen von Bad Camberg hinaus nicht möglich wäre. Der 
Danl<: gilt auch unserem Schirmherrn, Staatsminister Karllleinz Weimar, der mit derTG Camberg seit 
vielen Jahren freundschaftlich verbunden ist. 
Die Leichtathletik-Abteilung derTurngemeinde Camberg undAbteilungsleiter Wolfgang Weismüller 
können auf ein großartiges Schüler-Jugend und Erwachsenen Trainings- und Übungsleiterprogramm 
hinweisen, was aber auch auf die Sportanlage zuriickzuführen ist. Der Danl<: gilt auch hier allen Wett­
kämpfern, Eltern und Betreuern. 
HartmutTschaikowsky hat sich bereits lange vor diesem Veranstaltungstag um die Durchführung der 
Olympiaqualifikation bemüht und viel Verantwortung und elu·enamtlicheArbeit auf sich genommen. 
Der Danl<: derTG gebührt ganz besonders HartmutTschaikowsky und seiner Familie. 
Ich wünsche allen Besuchern und Wettkämpfern angenehme Stunden auf unserer Sportanlage und 
einen tollen Weitspnmgwettkampf. 

Roman Pflüger 

Eine schöne Tradition ist der Empfang der Sportler, ihrer Betreuer, den Vertretern der Stadt sowie der Hauptsponsoren am 
Vorabend desWeitsprungmeetingsAud1 in diesem Jahr kam ein großerTeil der Eingeladenen in dieTumerstubb, um sich in 
gemütlicher Rtmde auf das sp01tliche Ereignis einzustimmen. 
Auch diese Einladung verbunden mit der familiärenAtmosphäre und den hervorragenden Wettkampfbedingungen trägt zu dem 
Rufbei,den das Bad CambergerWeitsprungmeeting im Kreis der Sp1ingerelite in Deutsdtland mittlerweile genießt. 
Der Initiator und Hauptorganisator HartmutTschailmwsky begrüßte mit Roman Pflüger die Gäste. Beide wünschten dem 
Wettkampf einen guten Verlauf tmd den Sportlern einen verletzungsfreien Wettkampf, um die angestrebten sportlichen Elfolge, 
beispielsweise auf dem Weg zu den Olympischen Spielen 2004 inAtl1en,zu erzielen. 
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Dicht gedrängt stimden die Zuschauer im Bereich der Sprung­
grube w1d sorgten durd1 rhythmisd1es Klatschen im1akt der 
Sportler für die notwendige Atmosphäre. 

Hoch tmd vor allem weit ging es für den Sie­
ger des diesjälu·igen Weitpspmngmeetings 
NilsWinter,dessen Weg zu Olympia 2004 
tmter anderem über Bad Camberg führte. 

817 
ti 

BERC: 

Auf hervorragende 8, 17m wmde in 
diesemJalu· durch Nils Winter der 
Stadionrekord verbesse1t. 
Für die hohe Qualität der Bad 
CambergerWeitspnmganlage spra­
chen auch die zahlreichen persönli­
chen Bestleisnmgen in allen Wett­
kämpfen. 

Seine ganze Kraft legte Schahriar Bigdeli in die Sprünge in Bad 
Camberg, was auf diesem Bild sehr deutlich zu erkennen ist. Im 
Hintergmnd ist das Kamerateam des HR zu sehen, das im Sport­
kalenderüber das Springermeeting berichtete. 

TG-Report Nr. 27 

Dem Organisator des Weitsprung­
meetings HartmutTschaikowsky wm· 
es nati.irlid1 vorbehalten, die Vera.nstal­
nmg zu eröffnen tmd die Sp01tler tmd 
Sportinteressie1ten bei idealen Bedin­
gw1gen zu begrüßen. 
Aud1 in diesemJalu· war es nid1t e1for­
derlich , auf die alternative Grube aus­
zuweichen, die mittle1weile auch ein 
Grund für die Attraktivität des Sprin­
genneetings in Bad Camberg ist. 

Der melufache Deutsche Meister und häu­
figeTeilneluner des Weitsprungmeetings 
von Bad Camberg Konstantin Krause 
übernalun das Amt des Stadionspred1ers 
und moderie1te selu· fachkundig und ein­
fühlsam den Wettkampf.Nach dem Vor­
kampf interviewte er Charles Friedek,der 
als einer der weltbesten Dreispringer den 
Wettkampf verfolgte, und über seine 
Olympiavorbereitungen belichtete. 
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Die e1folgreichen Weitpringer stellten sich umrahmt von 
Roman Pflüger und HartmutTschaikowsky zum Erinner­
ungsfoto. 

Ein fester Bestandteil des Weitsprungmeetings ist derWett­
kan1pf der Junioren, die in diesem Jahr die Qualifikation 
für die Juniorenweltmeisterschaft in Bad Camberg austru­
genAuch in diesem Wettkampf wurde die hohe Qualität 
der Anlage durch eine Flut von persönlichen Bestleistun­
gen bestätigt. 

Die Weiten und Platzierungen 2004 
Senioren 

1. Winter, Nils 
2. Eifert, Matthias 
3. Louw, Stephan 
4. Bigdeli, Schahriar 
5. Prah, KofiAmoh 
6.Rapp,Peter 
7. Müske, Benjamin 

A-Tugend männlich 

Bayer04 Leverkusen 
Salamander Komwestll. 
LAZ Leipzig (Namibia) 
Bayer04 Leverkusen 
LG Nike Berlin 
LAVTübingen 
LG Nord Berlin 

1. Imhof, Philipp LG Steinatal 
2. Sunna,Alexander Dresdner SC 
3.Döll',Fabian SSVUlm 1846 
4.Hermann, Nils LG Nord Berlin 
5.Roskosch, RemigiusTVHeppenheim 
6.Meurer,Julian TuS Montabaur 

B-Tugend männlich 
1. Sammert, Nils 
2.Werner,Tobias 
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LG Rüsselsheim 
LGRunkel 

8,17m 
7,89m 
7,76m 
7,67m 
7,54m 
7,54m 
7,27m 

7,40m 
7,28m 
7,19m 
7,18m 
6,90m 
6,82m 

7,41m 
6,94m 

Sichtlichen Spaß hatte der Ehrengast undWeltldasse­
weitsp1ingerJames Backford sowie der melufache Deut­
sche Meister Konstantin Krause mit den Nachwuchs­
hoffmmgen derTG-Leid1tathletikabteiltmg. 

Auch im Bereich der Bewirtschafumg zeigt sich durch die 
Bereitschaft einiger Eltern eine sehrwid1tige Unterstützung 
für die Abteilungsleittmg und Übungsleiter der Leicht­
athletikabteiltmg. 
Stolz präsentieren die Helfe1innen der Leichtatliletikab­
teilung die mit einem speziell gestalteten Logo versehenen 
T-Shirts. 

Das passie1t auch unserer erfolgsverwöhnten Frederike 
Schönfeld nicht jeden Tag.Der internationale Spitzendrei­
springer Charles Friedek übemalun spontan die angeneh­
me Aufgabe der Siegerehrung Zlll11 400m-Hürdensieg von 
Frederike. Der TG-Report wünscht ilir viel Erfolg bei den 
,,Deutschen". 
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Zur Geschichte des W eitsprungmeetings 
Im Trainingslager an Ostern 1997 entstand die 
Idee, gemeinsam mit dem damaligen Kader­
trainer meinerTochter Annika, Mathias Schu­
te, der gleichzeitig als Heimtrainer einen C­
Kaderathleten betreute,einen Förde1wettkampf 
für die hessischen und deutschen Nachwuchs­
springer in Bad Camberg auszurichten. 
Veranstalter für dieseArt vonAngeboten wa­
ren gesucht. Kontakte zum damaligen Bundes­
trainer für den Nachwuchs Bernd Rebischke 
waren schnell geknüpft. So fand am 19. Mai 
1997 das 1.NationaleWeitsprungmeeting mit 
einem ]WM-Testwettkampf und einem HLV­
Förderwettkampf auf der Sportanlage in Bad 
Camberg statt. 
Alle Athleten bekundeten, dass man auf der 
Anlage in Bad Camberg hervom1gend springen 
kann. 
Schahriar Bigdeli stellte sich mit seinem immer 
noch gültigen B-Jugendrekord von 7,77 m erst­
mals ins Rampenlicht. Die Fortführung dieser 
Veranstaltung wurde zur beschlossenen Sache 
und in den Folgejahren waren der Nachwuchs 
Hessens und die Weitspringer aus ganz Deutsch­
land gern gesehene Gäste in Bad Camberg. 
1998 entschied sich der Bundestrainer Hans 
Pfister für Bad Camberg, um die Qualifikation 
für den Europa-Cup auszurichten - nicht zum 
Wohlwollen aller in Bad Camberg angetretenen 
Athleten. Thorsten Heide entschied diesen 
Wettkampf für sich,knapp vor dem mehrmali­
gen Deutschen Meister Konstantin Krause. 

Von 1999 bis 2001 fanden regelmäßig DLV­
Förderwettkämpfe und Qualifikationen zu in­
ternationalen Wettkämpfen für die deutschen 
Junioren in Bad Camberg statt. Auch Männer 
waren am Start. Am 10. Juni 2000 übersprang 
Schahriar Bigdeli erstmals in Bad Camberg mit 
8,04 m die 8-m-Marke. 
2002 entschied der neue Bundestrainer Rainer 
Pottel auf Befürworten zahlreicher Athleten, in 
Bad Camberg einen der Qualifikationswett­
kämpfe für die Europameisterschaften in Mün­
chen durchzuführen. Leider herrschte an die­
sem Tag heftiger Gegenwind, so dass die er­
wünschten Ergebnisse ausblieben. Wir stellten 
inAussicht,für das Folgejahr eine zusätzliche 
Weitsprunggrube zu bauen, um dem unbelieb­
ten Gegenwind ausweichen zu können. 
2003 wurde mit tatkräftiger Unterstützung der 
Stadt Bad Camberg und großer Eigenllilfe zahl­
reicher Abteilungsmitglieder die zweite Weit­
spmnganlage im gegenüberliegenden Sektor des 
Stadions gebaut. Beste Voraussetzungen waren 
also geschaffen,zukünftig weiterhin große Weit­
spmngwettbewerbe in Bad Camberg ausrichten 
zu können. Mit der Qualifikation für die WM in 
Paris im letzten Jahr fand dann auch das Weit­
sprungmeeting in Bad Camberg seinen Höhe­
punkt und die Athleten geizten nicht mit ihren 
Leistungen. Stephan Louw stellte mit 8, 16 m 
einen neuen Stadionrekord auf und Nils Win­
ter glänzte mit ebenfalls tollen 8,07 m. 

HartmutTschaikowsky 

Frederik:e Schönfeld qualifiziert sich für die „Deutschen" 
Die TG-Leichtathletin Frederil(e Schönfeld 
qualifizie1t sich für die deutschen Jugendmeis­
terschaften in Jena und erfüllt die C-Kademorm 
des Deutschen Leichtathletikverbandes. 
In einem sehenswerten Lauf läuft Frederike 
61,21 sec. über400-mHürden, eine Zeit, die 
in den letzten fünf Jahren nur dreimal von 
einer B-Jugendlichen Athletin in Deutschland 
unterboten wurde. 
Mit Frederike hat außerdem erstmals eine Ath­
letin der TG Camberg die Aufnahmekriterien 
in den C-Kader des DLVerfüllt. 
Herzlichen Glückwunsch. 
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Persönliches 

Gauehrenbrief für Helmut Kotyrba 

Anlässlich seines 50. Geburtstages wurde das 
langjährige TG-Mitglied Helmut Kotyrba mit 
dem Gauehrenbrief desTurngaues Mittellahn 
ausgezeichnet. 

Hiermit wurde sein langjäluiges ehrenamtliches 
Engagement in derTurngemeinde und seine 
großen sportlichen Erfolge gewürdigt. 
Gemeinsam mit Ehefrau Ellen pflegt er seit vie­
len Jahren die Mitgliederdatei derTurngemein­
de.Bei einem Verein von 1900 Mitgliedern eine 
immense Arbeit. 

Seit 36 Jahren ist Prellball seine Spo1tart. Hier 
errang er mit verschiedenen Partnern Erfolge 
auf Gau-, Landes- und Bundesebene. 
Seine größten Erfolge sind der Gewinn der hes­
sischen Verbandsliga, der Sieg beim Hessischen 
Landesturnfest in Fulda und der Gewinn der 
Hessenmeisterschaft. 
Unvergessen sind die beiden Titelgewinne bei 
den Deutschen Turnfesten 1994 in Hamburg mit 
Jürgen Maurer und 1998 in München mit Rei­
mund Brendel. 

Aber auch außerhalb des Prellballfeldes hat er 
für die Abteilung seinen Mann gestanden, war 
u. a. Pressewart und Trainer der Jugendlichen 
der Abteilung und hat zahlreiche Feiern undAb­
teilungsausflüge und eine Präsentation der Ab­
teilung im Radio bei der SWF 3 -Musikbox or­
ganisiert. 

Einer dieser Ausflüge führte die Prellballer 
auch in die Bad Camberger Partnerstadt 
Chambray- les-Tours. Hier sorgte er dafür, 
dass die Prell-baller ein Demonstrationsspiel 
auf dem Markplatz in Chambray vorführten 
und übernahm die Moderation. 

Als 19-jährigem Spieler wurde ihm auch die 
Organisation der hessischen Landesliga der 
Männerklasse 1 übertragen, die er dann fünf 
Jahre lang leitete.Weiterhin entwickelt er die 
,,Lehr- und Schauvorführungen im Zweier­
prellball", die zum Beispiel bei Landesturnfest­
Galas, bei Vereinspräsentationen und von 1983 
bis 1998 ununterbrochen bei allen Deutschen 
Turnfesten auch von ihm präsentiert und mo­
deriert wurden. 
Die Turngemeinde Camberg gratuliert Helmut 
ganz herzlich zu dieser Auszeichnung. 

Helmut Kotyrba erhält von Anke Gabb den Gauehren­
brief des Turngaues Mittellahn. 

70. Geburtstag von Wolfgang Kaeseler 

Im Trainingskreise seiner „Montagsmänner" fei­
erte Wolfgang Kaeseler seinen 70. Geburtstag. 
Bei dieser großartigen Trainingsgemeinschaft 
fühlt sich Wolfgang sehr wohl. 
Lange Jahre war Wolfgang Kaeseler in die Vor­
standsarbeit derTG eingebunden. Beispielswei­
se gehörte die Durchführung der Spielfeste zu 
seinen besonderen Aufgaben. 
Sein guter Rat, die Zusammenarbeit und Ei­
nigkeit gehörten mit zu der besonderen Um­
gehensweise seiner geschätzten Arbeit. 
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DerTG-Vorsitzende Roman Pflüger überreich­
te Wolfgang Kaeseler zu seinem runden Ge­
burtstag die Ehrenurkunde derTurngemeinde 
und die silberne Ehrennadel als Zeichen derbe­
sonderenAnerkennung undAuszeichnung. 
Alles Gute auf Deinem weiteren Lebensweg 
und noch viel Verbundenheit mit der TG 
wünscht auch derTG-Report. 

Roman Pflüger 
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75. Geburtstag von Rudolf Brück 
Der Ehrenratsvorsitzende und unser Ehrenmit­
glied Rudolf Bliick feierte im März seinen 75. 
Geburtstag. 
An seinen Geburtstagsterm.in weilte Rudolf im 
wohlverdienten Urlaub. Die Vorstandsmitglie­
der Roman Pflüger,Joachim Bogner und Wolf­
gang Weismüller gratulierten nachträglich recht 
herzlich zu diesem Ehrentag und überbrachten 
die Grüße und Glückwünsche der gesamten 
Turngemeinde,zumal bereits alleAnwesenden 
der diesjährigen Mitgliederversammlung die 
Glückwunschkarte unterzeichnet hatten. 
Alles Gute zum Geburtstag und weiterhin noch 
viel Spaß und Freude mit DeinerTG. 

Roman Pflüger 

Unser aktueller „ZM" stellt sich vor 
Mittlerweile bin ich zwar 
nicht mehr ganz neu in der 
Turngemeinde, dennoch 
möchte ich mich an dieser 
Stelle kurz vorstellen: Mein 
Name ist Sebastian Schlier, 
ich bin 20 Jahre alt, wohne 
in Bad Camberg und leiste 
seit Januar diesenJahres meinen Zivildienst bei 
der TG ab. Im letzten Jahr habe ich an der 
Tilemannschule Limburg mein Abitur gepackt 
und zum Wintersemester 2004 möchte ich mich 
ins Studium stürzen. 
Mit dem Verein bin ich eigentlich schon seit ich 
denken kann verbunden. Nach dem Eltern­
Kind-Turnen und dem Kleinkinderturnen 
durchlief ich die Abteilungen Leichtathletik und 
Badminton, in der ich bereits erste Erfahrun­
gen als Übungsleiter für Jugendliche sammeln 
konnte. Inzwischen ist der Handball meine 
Domäne geworden, den ich mit Engagement 
beim TV Eschhofen spiele. Hin und wieder 
kann man mich auch auf dem Fussballplatz 
antreffen. 
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80. Geburtstag von Herbert Falkenbach 
Zu seinem 80. Geburtstag gratulierte dieTurn­
gemeinde Herbert „Habi" Falkenbach recht 
herzlich. 
Habi erfreut sich noch bester Gesundheit und 
ist mit derTG, z.B. bei dem Besuch von Ver­
anstaltungen, noch eng verbunden. 
Bei dem Bau dervereinseigenenTG-Turnhalle 
war Habi maßgebend beteiligt. Der Vorsitzen­
de Roman Pflüger überbrachte die Grüße und 
Glückwünsche derTG mit einem Weinpräsent 
und wünschte Glück, Gesundheit und weiter­
hin Verbundenheit mit derTG. 

Roman Pflüger 

Meine Zivi-Tätigkeit bei der Turngemeinde 
bereitet mir sehr viel Freude, wozu auch der 
angenehme Umgang mit meinen „Chefs" 
Roman und Luis sowie die gute Zusammen­
arbeit mit den anderen Vorstandsmitgliedern, 
mit Rosy Löhr beim Eltern-Kind-Turnen, mit 
Christiane Martin beim Kleinkinderturnen, 
mit Rainer Sehlichts Truppe beim Gerättur­
nen, mit Erzieherinnen und mit den stillen 
Helfern derTG beitragen. 
Als meine wichtigste und zugleich schönste 
Aufgabe sehe ich die Arbeit mit den Kindern 
und inbesondere mit den Kindern der Freiherr­
von-Schütz-Schule an. Es ist toll, sei es nun 
beim Integrations-, Kooperations- oder Klein­
kinderturnen, innerhalb weniger Wochen die 
motorischen Fortschritte und die Begeisternng 
bei den Kleinen zu beobachten; so sind sie mir 
schnell ans Herz gewachsen. Aus solchen Er­
folgserlebnissen beziehe ich die Motivation, 
meine Sache bei derTurngemeinde so gut wie 
möglich zu machen. Auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit. 

Sebastian Schlier 
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Das Leben ändert sich manchmal schneller, als man denkt. 
Unser VR-FinanzPlan ist schon darauf eingestellt. --VR-FinanzPlan - immer auf alles vorbereitet. Denn gemeinsam mit Ihnen erarbeiten wir kontinuierlich individuelle 
Lösungen fü r Ihre persönliche Situation. Egal, was sich bei Ihnen ändert - Sie bleiben flexibel. Das verstehen wir 

oote, laogfcistigec fioa o,Jellec Uoabhäogigkeil oa~~i, mach eo deo Weg frei, Pcio,ip 

Vereinigte Volksbank eG Limburg 
Niederlassung Bad Camberg ■ Franl< 26 ■ 65520 Bad Camberg 

www.wblm.de info@vwblm.de 
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Rudolf Thies wurde Deutscher Meister im Gerätturnen 

Nicht alle Tage bringt Bad Camberg große Ta­
lente hervor, doch am 26. Oktober konnte ein 
Bad Camberger aus den Reihen der Turn­
gemeinde Camberg Deutscher Meister werden. 
RudolfThies wurde in Paderborn Deutscher 
Seniorenmeister im Wettkampf B60 im Gerät­
turnen. 
Der 62-jährige konnte am Boden , Barren und 
am Reck sowie im Sprung 38,35 von 40 mögli­
chen Punkten für sich verbuchen und schaffte 
es somit zum Deutschen Meister im Geräte­
Vierkampf. Mit der Tageshöchstwertung am 
Sprung von 9 ,90 Punkten legte er die Gmndla­
ge für den überlegen mit 0,8 Punkten Vorsprung 
vor dem Zweitplatzierten erturnten Sieg. 
Für diese Leistung ehrten Rudolf der Vorstand 
derTumgemeinde - angefiilirt durch den 1 .Vor­
sitzenden Roman Pflüger,Bürgermeister Ger­
hard Reitz und Werner Mais,Ehrenvorsitzen­
der des Hessischen Turnverbandes sowie die 
vollständig erschienenen Turner derTG. 
Roman Pflüger übe1Teichte ihm im Namen der 
TG eine Ehrenurkunde sowie die goldene Eh­
rennadel des Vereins, die in der Regel nur bei 
einer 50-jähigen TG-Mitgliedschaft verliehen 
wird. 

Bürgermeister Gerhard Reitz überbrachte die 
Glückwünsche der städtischen Körperschaften 
sowie ein Präsent und gratulierte Rudolf Thies 
auch persönlich zu diesem herausragenden Er­
folg. 
In diesem und im vergangenenJahr schaffte es 
Rudolf Thies bereits bis zum Hessenmeister 
und konnte sich somit für die Deutsche 
Meisterschaft qualifizieren. Rudolf Thies, der 
seit vielen Jahren Mitglied der TG ist und auch 
die Jugendlichen der Leistungsriege trainiert, 
dankte auch seinenTumerfreunden. ,,Nur durch 
gute Kameradschaft ist so eine Leistung mög­
lich", erklärte er den anwesenden Turnern und 
Sportfreunden. 

outohousfflarnet 
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·· ~ macht mobil 

Frankfurter Straße 72 • 65520 Bad Camberg 
Tel.: 0 64 34/91 59-0 
www.marnet.de 

mno 
Neuwagen und Service 

EURO 
MOBIL 

Autovermietung 

Auö1 
Service Nutzfahrzeuge 

Gebrauchtwagen-Center 
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Jahresrückblick 2003 
DerTG-Report erinnert an ein ereignisreiches Jahr 2003 und dankt im Namen des Vorstandes allen, 
die in der großen TG-Familie an den verschiedensten Stellen mitgeholfen haben. 

Januar 
Trainingslager derTischtennis-Abteilung in Grenzau 
Neujahrsempfang der'I\Jrngemeinde mit dem Ehrengast Dr. Harald Schmid 
Kinderskifreizeit der Skiabteilung in Kössen/ Tirol 
Vereinsmeisterschaften derTischtennis-Abteilung 

Februar 
Traditioneller Lumpenball in derTG-Halle 
Hessische BadmintonJunioren-Meisterschaften 
Ausflug der Ski-Abteilung nach Bayrischzell 
Teilnal1rr1e des Musikzuges am 42. Internationalen Ga.rdetag in Rüsselsheim 

März 
Kinderfastnacht in der TG-Halle 
Hessische Meisterschaften im Rope-Skipping in Bad Camberg 
Frühjahrskonzert des Musikzuges derTG im Kurhaus 
MitgliederversanlITllung der1\.1mgemeinde 
10 Jahre TG-Report 

April 
Hessenmeisterschaften Karate in Ma.intal-Dömigheim 
Osterwanderung derTG-Skiabteilung 
Klausurtagung desTG-Vorstandes 
Sportlerehrung der Stadt Bad Camberg/ RudolfThies wird Sportler des Jahres 2003 

Mai 
Maiwanderung derTG-Skiabteilung 
Tag der offenen Tür beim Musikzug derTG 

Juni 
7. National.es Weitsprungmeeting mit Qualifikation zur Europameisterschaft 
5. Hessisches Landeskindertumfest in Gelnhausen 
Lehrgang für Gaualterstumer, TG-Halle 
Gautumfest in Bad Camberg 
Gaukinderturnfest in Bad Camberg 
Flohmarkt der Badmintonabteilung,TG-1\Jrnplatz 
Jahresausflug der TG-Senioren nach Marburg 

Juli 
9. TG-Schülersportfest Leichtathletik 
Auftritt der TG-Senioren bei dem Sommerfest für Senioren der Stadt Bad Camberg 
2-Tagestour der Radelgruppe „freitagsabends" an die Mosel 
9. Lampionturnier der Badmintonabteilung 
Montage der neuen Geräteraumtore in der TG-Halle 
Fitness-Sommer-Laufaktion beimTG-Lauftreff mit Dr. Ulrich Strunz 
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August 
Kinder-Zeltlager der Skiabteilung,TG-Turnplatz 

September 
Silberne Ehrennadel des Hessischen Turnverbands für Hehnut Plescher 
Vereinsmeisterschaften der Leichtathletik-Abteilung 
Festveranstaltung/Festakt 155 JahreTG Camberg im Bürgerhaus 
TG-Matrosen auf Landgang 
40 Jahre „Stamps" Abschiedskonzert in der TG-Halle 
Gedenkgottesdienst für verstorbene TG-Mitglieder 
Oktoberfest in der TG-Halle 

Oktober 
Rudolf Thies wird Deutscher Meister der Altersklasse B60 in Paderborn 
Bergwanderung derTG-Skiabteilung in Österreich 

November 
Skibasar in der TG-Halle 
Hauptausschussversammlung der TG 
Gaupokalwettkampf Gerätturnen männlich in Bad Camberg, TG-Halle 
Besuch derTG-Jugend des Basketball-Bundesligaspiels der „Opel Skyliners" in Frankfurt-Höchst 
Langstrecklergruppe beim Frankfwt Marathon 
TG-Musikzug zu Gast in Kestert bei St. Goarshausen 
Saisoneröffnungsfahrt der TG-Skiabteilung im Stubaital 

Dezember 
Nikolausfeier der TG 
Abtmnen Abteilung Gerätturnen männlich in der TG-Halle 
Gauehrenbrief für Hehnut Kotyrba 
Silvesterlauf bzw. Silveste1walking im Stadtwald 

OLLTREFFER 
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DAS MÖBEL-ERLEBNISHAUS 
FÜR DIE GANZE FAMILIE! 
Durchgehende Öffnungszeiten: 

Mo. - Fr. 9.00 - 20.00 Uhr 
9.00 - 16.00 Uhr 

Bad Camberg/ Ts. 
Frankfurter Straße 80 
Tel. 0 64 34 / 91 50-0 
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Roman Pflüger beendet seine Tätigkeit im Vorstand 
des Hessischen Turnverbandes 

Mit Kirsten Ohlrogge und Roman Pflüger ha­
ben jetzt zwei Mitglieder den bisherigen Lan­
desvorstand verlassen, die nach ihrer turneri­
schen Herkunft unterschiedlicher nicht sein 
konnten. 

Kirsten Ohlrogge (TSG Oberursel und HTG 
Bad Homburg), 40 Jahre alt, kam als „Quer­
einsteigerin" in ihr Amt als Landespressewaitin 
bzw. als Vizepräsidentin Öffentlichkeitsarbeit. 
Sie wai· über drei]ahre hinweg die von der Stadt 
Bad Homburg uns „ übergebene" Geschäftsfüh­
rerin des 12. Landesturnfestes 2001. Zum Tur­
nen kam sie durchs Tanzen, wo sie als Übungs­
leiterin für Breitensport aktiv wurde. Seit eini­
gen Jahren ist sie Mitglied im Vorstand des 
Turngaus Feldberg als Schriftführerin. Ilire zwei­
te „Karriere" startete sie als die Bad Homburger 
Laternen-Königin des Jahres 1984. Ehre und 
Arbeit, die damit verbunden waren, führten sie 
1998 insArnt der Vorsitzenden des Laternen­
fest-Vereins. 

Roman Pflüger (furngemeinde Camberg 1848 
e.V.), 57 Jahre alt, ist ein Turner von Kindes­
beinen an. 
Mit sieben Jahren trat er in den heute zählen­
den 2000-Mitglieder-Verein ein, dessen Vorsit­
zender er seit 1989 ist! 
Nach dem üblichen und hunderttausendfach 
bewährten Kinderturnen sowie einem „Zwi­
schenspiel" als Faustballer landete er beim 
Zweier-Prellball-Spiel, das „irgendjemand vom 
Deutschen 1\1rnfest 1963 nach Bad Camberg 
brachte". 
Da er nichts Halbes tut, war er hier bereits zwei 
Jahre später Hessischer Jugendmeister und dann 
mit unterschiedlichen Partnern mehrmals 
Hessenmeister und Sieger bei Deutschen Turn­
festen. 

Verwandt mit Kirsten Ohlrogge ist er als Haupt­
amtlicher: Roman Pflüger, inzwischen als Re­
visor in der DTB-Zentrale in Frankfurt beschäf­
tigt, war über drei Jahre hinweg der Geschäfts­
führer des 26. Deutschen Turnfestes 1983 in 
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Frankfurt. Sein erstes Amt auf Landesebene 
übernahm er mit 26 Jahren als stellvertretender 
Landesfachwart, seit 1992 war er bis zum Mai 
2004 der Landespielwart bzw.Vizepräsident 
Spiele des HTY. 

Hansgeorg Kling 

Der Präsident des HTV Rolf Dieter Beinhoff verab­
schiedet das langjährige Präsidiumsrnitglied Roman 
Pflüger mit einem attraktiven Bildpräsent. 

Wenz.: Wenn's gutes Fleisch sein soll! 

Wenn die Bayern das lesen, 
werden sie ganz neidisch! 

Warum? Wenz bereitet wieder seine 
begehrten Münchner Weißwürste vor. 

Und zwar 
morgen & übermorgen zum Frühstück! 

Frisches Kalbfleisch ist Pflicht. 
Nur Kalbfleisch gibt den Weißwürsten 
diese fast unbeschreibliche Zartheit. 

Dann kommt die Würzung: Frische Petersilie 
wird klein gehackt und - und mehr dürfen 
wir nicht verraten. Wie heißt es so schön: 

Probieren geht über Studieren! 

Hofgnadenthalstr. 4 in Bad Camberg/ Erbach 
mit sicherer Ampelanlage zu den Parkplätzen 
Fleischerei & Party-Service O 64 34 - 73 60 
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Hessische Meisterschaften im Zweier-Prellball 

Der letzte Spieltag der Hessischen Landesliga 
in den Männerklassen 50 und 60 fand am 
7. März 2004 in Eschhofen statt. 
Der SeriensiegerTG Camberg setzte sich auch 
in diesem Jahr in der Männerklasse 60 souve­
rän durch. 

Geräte im Kraftraum sind 
qualitätsgeprüft 

Zur Gewährleistung 
einer sicheren und 
komfortablen Kraft-
raumnutzung wer­
den die Geräteregel­
mäßig durc h ein 
qualifiziertes Unter­
nehmen gewartet . 
Erst kürzlich wurde 
diese Überprüfung 
an allen Geräten 
durchgeführt. 

PrOfllilchwo~ lw 
S110nstauenemrl~tungen 

.,,..,.. ••=·· .. p, '~•·· .... ., fl 
t>'rQ• ._.,. IU, • 1 [ 

.. _ 
BFGW .......... ~w.,..,. 

Neben der technischen Prüfung wurden 
auch einige Bezüge erneuert bzw. Seile vor­
sorglich ausgetauscht. 
Eine im Kraftraum deutlich sichtbare Plakette 
mit Prüfstempel belegt diese qualitätssichern­
den Maßnahmen, die zur Gewährleistung der 
hohen Qualität unseres Kraftraums beiträgt. 
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Helmut Lenz mit neuem Partner Reinhold 
Pfeiffer wurden ihrer Favoritenstellung gerecht, 
gewannen wiedemm alle Spiele und wurden 
zum wiederholten Male ohne Punktverlust 
Hessenmeister vor Weißkirchen und Friedberg. 

In der Männerklasse 50 verlief der Spieltag für 
Siegbert Ben der und Roman Pflüger nicht nach 
Plan. Die vielfachen Hessenmeister und Titel­
verteidiger konnten in der Rückrunde die Er­
wartungen nicht erfüllen. Nach insgesamt vier 
Niederlagen reichte es nur zum dritten Platz 
hinter derTSG Nord-West Frankfurt und dem 
TV Eschhofen. 

Reimund Brendel 

1 -~" /: ' ai:r.~· . , . .. i'.!t, , . ,. [;ß ,:; 
·· ? 5W. _: ,,:·. ~c/ ,, ··rr1.•~.: 

~·· .~ 
' 

\II ~n, ~cvd.<u,,, - ein Ort, 
an dem ich den Sornn1er rund 
um die Uhr genieße. 

Der land,chaft,gärtner Thomas Rosa tl:l 
Görlnermelsler • Frankfurter Slroße 68 65520 Bad Camberg r_/ 
Fon (0 64 3413 77 43 • Fox 10 64 341 90 82 90 , Mobil 101 721 2 46 64 13 

' __ 1 
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TG-Karate erfolgreich bei den Hessenmeisterschaften 2004 
In einem Korso von acht Falu-zeugen waren un­
sere 13 Wettkämpfer und eine große Schar von 
Eltern und Bekannten nach Mörlenbach bei 
Heppenheim gefal1ren. 
Hier fanden am 18. Ap1il die diesjäluigen Hes­
senmeisterschaften der Kinder, Schüler,Jugencl, 
Junioren, Erwachsenen und Senioren statt. 
Außer für Clmstopher Seip war es für die ande­
ren il1re erste Teilnahme. 
Da um 8 Uhr wiegen für die Schüler angesagt 
war,musste um 6.30 Ulu-vomTreffpunktTG­
Halle abgefahren werden, denn mit einer Stun­
de Falu-zeit für ca. 100 lan wurde gerechnet. 
Nach eiern Wiegen und Umziehen war dann 
noch etwas Zeit zum Warmmachen, und wir, 
die Betreuer, konnten uns an den Aushängen 
informieren, wann welche Wettkämpfer auf 
welcher Kampffläche starten sollten. 
Um 10:30Uhrwaresclannendlichsoweit. Clau­
dia Schmitt und Barbara Weismüller zogen mit 
ilu-en Kämpferinnen, Patrizia Schedel, Larissa 
Flören, Sonja Kenzlers und Kämpfern, Kevin 
Wülcknitz, Maljar Jamali, Steven Pohl, Till 
Kremer los zur Kampffläche 1 und Kampffläche 
2. Roland Seip scharte seine WettkämpferTo­
bias Hillmann, MoktarJamali, Oliver Schmitt, 
Burak Bektas und Jerome Eufinger um sich und 
begab sich zur Kampffläche 5. 
Alle Kämpferinnen und Kämpfer waren von 
unseremTrainer schon seit Wochen durch spe­
zielles Training auf die Hessenmeisterschaft 
vorbereitet worden und brauchten sich nicht zu 
verstecken. Nach ca. 2 Stunden Wettkämpfen, 
die von Ehrgeiz, Siegeswille und Spannung ge­
prägt waren, brauchten außer ein paar blauen 
Flecken keine Verletzungen bei unseren Wett­
kämpfern beklagt zu werden. Um so mehr gab 
es zu bejubeln; waren wir doch sehr erfolgreich 
gewesen. 
In Kumite (Freikampf über 1,5 min.) Kincler-
130 cm schlugen unsere Kämpfer alle Teilneh­
mer il1rer Gruppe,so gingen die ersten drei Plät­
ze nach Bad Camberg. Maljar Jamali und Steven 
Pohl trafen im Finale aufeinander und zeigten 
einen schönen Finalkampf den Maljar erst in 
den letzten Sekunden für sich entscheiden konn­
te. Maljarwurcle der neue Hessenmeister, Steven 
Vizemeister und Kevin Wülcknitz holte sich 
den 3. Platz. 
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In der Kategorie Kumite Schüler weiblich -50 
kg waren Patricia Schedel und Sonja Kenzlers 
die glücklichen Gewinner sie erreichten beide 
den 3. Platz. 

Sonja erreichte zudem in der Kata Vorfülu-ung 
einen tollen 3. Platz. 

Das Bild zeigt Sonja (re.) bei einem Faustangriff. 
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Larissa Flören startete in der Kategorie Kumite 
Schüler weiblich +50 kg undJugend-55 kg. 
Dank ihrer Fitness und einer großen Reichweite 
machte sie es ihren Gegnern sehr schwer, wert­
bareTreffer zu landen. In der Kategorie Jugend 
musste sie als Trägerin des Orangen-Gürtels 
sogar gegen Kämpferinnen mit Violett- und 
Braungurt antreten. 
Obwohl Larissa einen Kampf wegen erhal­
tener schmerzhafterTreffer aufgab, erreichte sie 
bei]ugend -55 kg den 3. Platz und Schüler +50 
kg sogar den Hessischen Vizemeiste1titel. 

Larissa (li.) lauert auf einen Konter 

In der Kategorie Kurnite Schüler männlich -35 
kg hatten wir mitTobias Hillmann einen etwas 
aufgeregten aber hoch motivierten Karateka 
gemeldet. Nach hart erkämpftem Poolsieg zog 
er ins Finale ein, dort zeigte er das im Training 
gelernte und setzte es ganz konzentriert um und 
punktete sich zum Sieg. Damit stand Tobias als 
neuer Hessenmeister 2004 in Kumite -35 kg 
fest. 

Tobias (li.) welut eine Fußtedmik ab und kontert 
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In der Kategorie Kumite Schüler männlich +55 
kg hatten wirJerome Eufinger und Burak Bektas 
gemeldet. Jerome hatte leider kein Glück mit 
seinem Gegner. Er unterlag knapp nach Punk­
ten und musste wegen des k.o.Systems ausschei­
den. Burak schaffte es dank guter Kondition 
sogar bis auf das Siegertreppchen, Burak er­
reichte den 3. Platz. 
In der Kategorie KumiteTeam männlich ( es tre­
ten der Reihe nach zwei Kämpfer 1, 5 min ge­
geneinander an) waren Moktar Jamali, Oliver 
Schmitt,Tobias Hillmann undJerome Eufinger 
für Bad Camberg angetreten und sie zeigten was 
sie im Training von unserem Trainer Ali gelern 
haben.Wichtig ist z.B.: Kopf hoch, Deckung 
hoch, nicht stehen bleiben, den Gegner im Auge 
behalten,konzentrieren, saubere Techniken ma­
chen sonst gibt es keine Wertung, so war es ih­
nen sogar möglich gemeinsam den 3. Platz zu 
erkämpfen. 
In der Kategorie KataTeam männlich führten 
Moktar Jamali, Oliver Schmitt und Tobias 
Hillmann ihre gut geübten Katas (festgelegte 
Bewegungsform) vor, dabei wird besonderen 
Wert auf das synchrone ausführen der Kata ge­
legt. Auch hier hatten die Bad Camberger einen 
Grund zu jubeln, denn die gezeigte Leistung 
brachte ihnen den 3. Platz ein. 
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Nach Beendigung der Wettkämpfe wurden alle 
1. -3. Platzierten gebeten die Halle zu verlas­
sen, es wurde ein würdiger Rahmen für die zu 
ehrenden Wettkämpfer geschaffen. Unter tosen­
dem Beifall der Zuschauer liefen die neuen 
Hessenmeisterinnen und Hessenmeister, Vize­
meister und 3. Platzierten ein. Geduldig wmde 
gewartet bis man aufgerufen wurde. 

Nach den Siegerehrungen ging es dann mit den 
Wettkämpfen der Junioren und Erwachsenen 
weiter. Hier war Christoph er Seip für Kumite -
65 kg gemeldet. Dank der guten Vorbereitung 
im Training setzte er sich klar mit 4 : 2 Punkten 
im Finale gegen seinen Gegner durch. Damit 
war er nun der neue Hessenmeister der Junio­
ren -65 kg. 

All unserTrainer, der an diesem erfolgreichen 
Tag seines Dojos als Schiedsrichter tätig sein 
musste, informierte sich immer wieder zwi-
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schendurch und war natürlich mächtig stolz auf 
seine Truppe, die an diesem Tag 3 Hessen­
meister, 3 Vizemeister und 8 dritte Plätze mit 
nach Bad Camberg nahm. 

Von hinten links: Oliver Schmitt,Moktar Jamali, Kevin 
Wi.ücknitz, Sonja Kenzlers, Steven Pohl, la.lissa Flören. 
Vome:Patricia Sd1edel,Maljar Jamali,Tobias Hillmann.Es 

fehlenJerome Eufinger,Burak Bektas und Cluistopher Seip. 

RolandSeip 

Druckfähler ! ! ! 

Wenn Sie einen Druckfehler finden, be­
denken Sie bitte, dass er eventuell von der 
Redaktion beabsichtigt wmde. 
Denn unser TG-Report bringt für jeden 
etwas. Auch für Leute, die immer nur 
nach Fehlern suchen. 
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Wir bieten 
Auto­
Lackierungen 
in Profi­
Qualität. 

'~!,~L;&f ,~.~,.!~ 
Dieselstraße 11 · 65520 Bad Camberg 

Telefon 0 64 34170 71 

Ihr Weg zu 

WENN'S UM 
SPORT + FREIZEIT 

GEHT! 

Bad Camberg 
Bahnhofstraße 24 
Tel. 0 64 34-76 66 

Auto-fllüller GmbH 

OPEL Neuwagen 
Halbjahres- und Jahreswagen 

Opel-Rent Autovermietung 
Leasing-Finanzierung 
OVD-Versicherungsdienst 
Karosserieinstandsetzung 
Service und Wartung _ 
Opel-Teile-Shop 

Auto-Müller GMBH 
Opel-Händler 
Frankfurter Straße 102 
65520 Bad Camberg 
Tel. :06434-91680 
F ax:06434-916888 

--MASCHINEN-BRUCK 
HOLZBEARBEITUNGSMASCHINEN -ABSAUGANLAGEN 
Limburger Straße 38-40 · 65520 Bad Camberg· Tel. 06434/9425-0 · Fax 06434/9425-10 
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Es war einmal ... 
... vor über 50 Jahren bei der TG Camberg 

in den 50er Jahren wurden durch dielurnerinnen derTurngemeinde in weißen Kleidern Tänze und 
Umzüge gestaltet. 

l .Reihe: Ilse Wenz (Martin) 
2. Reihe: Marlene Bondkirsch 
3. Reihe:??? 
4. Reihe: Magda Uhl (Ochs) 
5. Reihe: Grete! Steffens (Schmitt) 
6.Reihe:GretelWenz 
7. Reihe: Ilse Ochs-Michel (Schneider) 

Eine Bitte der Redaktion: 

Erika Becker (Bierod) 
Helga Bondkirsch (Herboldsheimer) 
Elke Kausch (Luer) 
Marianne Schmitt (Burdy) 
ChristelNeuberger(Fritsche) 
??? 
??? 

Das Turnfest im Jahre 
1950 wurde auch mit 
einem großen Umzug 
durch Cambergs Stra­
ßen von der Turnge­
meinde ausgelichtet. 

LenchenHerboldsheimer (Hartmann) 
Käthi Scharrer (Egenolf) 
Grete! Becker (Hartmann) 
Gisela Förderer (Bargon) 
Margret Wenz (Bierod) 
Gudrun Weifenbad1 
Katin Enders (Kirsch) 

Wer Fragezeichen durch die zugehörigen Namen ersetzen kann,meldet sich bitte bei K.-J.Pflüger 

v.l.:Karin Enders (Kirsch),Marlene Bondkirsch, Grete! Becker (Hartmann),Erika Becker (Bierod), 
Ilse Wenz (Martin),Elke Kausch (Luer) 

20 

Die Turnerinnen der 
Turngemeinde während 
ihrer Keulengymnastik. 
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Viel Spaß hatten offen­
sichtlich clieTurnerin­
nen clerTG. 

v.l.:erste Person unbekannt, Gretel Becker (H,utmann),Elke Kausch (Luer), Grete! Steffens (Sdunitt), 
Margarete Wenz (Bierod), Gudrun Weifenbad1,Ilse Od1s-Mid1el (Schneider), Cl11istel Neuberger (Fdtsche). 

Turnerball im Jahre 
1951 am 06. Januar, 
immer auf Dreikönig 
im Nassauer Hof. 

Tanzdarbietungen unsererTurne1innen durd1 (namentlid1 e1wähnt mit dem Gesicht hin zur Kamera): 
v.l.: Ilse Ochs-Michel (Schneider), Gudnm Weifenbach, Gisela Förderer (Bargon), Grete! Becker (Hartmann) 
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Es war einmal ... 
. . . vor über 50 Jahren bei der TG Camberg 

Hier sind einige Jtmgttm1erinnen zu nennen: 
Adele Klump (Hartmann), Gisela Hofmatm, füigitte Thies (Schom) 
mit ilu·er Fülu1mg Gretel Becker (Hartmann) 

Mit großer Anteilnalm1e derJ ugendtt1111erinnen wurde ebenfalls dieser Umzug gestaltet. 

1\.u-nfestimJahr 1951. 

Unsere TG-Halle steuert mit großen Schritten auf einen runden Geburtstag zu. Aus diesem 
Anlass werden wir in einem der nächsten TG-Reports diesen Anlass entsprechend würdigen. 
Wir bitten alle, die über entsprechendes Bildmaterial verfügen, dieses K.-J. Pflüger leihweise zur 
Verfügung zu stellen. Natürlich interessieren uns auch Gegebenheiten undAnekdoten rund um den 
Bau sowie die Nutzung unserer Halle. 
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1-~ 16. TG-Sommerfest 

UI GI am Samstag, 26. Juni 2004 
~ ab 16.00 Uhr TG-Sportgelände Jahnstraße 

III ~ Spiel- und . .. . . 

11 :"' Sportangebote . 
- :::• für Kinder, 

UI GI Jugendliche 
.0 und Erwachsene 

'-' ! 
ii!~ -c 
=»-~ 

Nachtklettern, Nachtvolleyball, Rope-Skipping, Hüpfburg, 
Große Aktionsfläche, Sinnesparcour, Wasserspiele, 
Schminken, Vorführungen, Essen und Trinken, und ... 

Ab 19.00 Uhr spielen 

The Roots 
Rock, Pop und Blues 

Der Eintritt ist frei 

1-E 
11.g' 
-

-. Alle großen und kleinen Mitglieder sowie Freunde und Gäste der 
- TG sind recht herzlich eingeladen. 

--~ 
UI~ 
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Bei ungünstiger Witterung findet das Sommerfest in der TG-Halle 
statt. 
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Kreissparkasse 
Limburg 
. .. die Bank für junge Leute 
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Leichtathleten in der Trainingsfreizeit 
Bereits zum zweiten Mal absolvierten auch 
in diesem Jahr in den Osterferien die Leicht­
athleten der Turngemeinde ihr Trainingsla­
ger in Pescara / Italien. 
14 Schi.üer und Jugendliche sowie ihreTrainer 
fanden wie erhofft beste Trainingsbedingungen 
vor. 

Außer einer kleinen Trainingsgruppe von der 
LG Eder, die auch im vergangen Jahr mit von 
der Partie war, machte unds niemand die 
Trainingsanlage im großen Rund des Stadi­
ons streitig. 

s 

Reichlich Sonnenschein und angenehmeTem­
peraturen gaben ihr übliges dazu. 
Es wurde aber nicht nur im Stadion trainiert. 
Der tolle Sandstrand direkt vor dem Hotel lud 
regelmäßig zum Ausdauerlaufen, Sprint- und 
Sprungtraining ein. 
Auch das Beach-Volleyballspielen kam ebenfalls 
nicht zu kurz. Ein nicht weit entfernter Pinien­
w ald bot ebenfalls Abwechslung im umfangrei­
chen Trainingsprogramm. 
Es wurde aber nicht nur trainiert. Die italieni­
schen Eiscafes forderten regelrecht zum gemein­
samen Eisessen auf. Gesellige Spielrunden am 
Abend, Stadtbesichtigung und ein Ausflug mit 
dem Bus in die typische italienische Umgebung 
mit ihren engen Gassen und dem mittelalterli­
chen Dom auf einer Bergkuppe in den Ausläu­
fern derAbruzzen rundeten die tolle Trainings­
freizeit derTG-Leichtathleten ab. 
Bleibt zu hoffen , dass die Teilnehmer genug 
Kraft und Motivation getankt haben, und sich 
eine erfolgreiche Leichtathletiksaison an­
schließt. 

HartmutTschaikowsky 

Geschäftsführer: Thorsten Schlicht 
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In der Schwarzerde 7 

Tel. : 06431/91 94 0 

65 549 Limburg 

Fax: 06431/91 94 20 

E-Mail: rudy.baum@t-online.de 
Internet: www.rudy-baum.de 

Wir beraten Sie gerne in allen Steuerangelegenheiten, wie z. B. 

Einkommensteuer-, Lohnsteuer- und Erbschaftsteuererklärungen, 
Finanzbuchhaltungen, Lohnabrechnungen, Jahresabschlüsse, 
Betriebswirtschaftliche und steuerliche Beratung allgemein 
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TG-Ski-Radelgruppe „freitagsabends" 
DerTrend zum Fahrrad wird immer beliebter. 
Der Grund dafür ist ganz einfach! Radfahren 
hält fit,gesund, macht Spaß in der Gruppe und 
wirkt sich auf das allgemeine Wohlbefinden aus; 
weg von verkehrsreichen Straßen und die Na­
tur genießen auf Radwegen durch Wiesen und 
Felder. 
Die Radelsaison 2003, von der Sonne ve1wöhnt, 
ging wieder viel zu schnell zu Ende. Aber mit 
Rückblick auf die vielen schönen Radtom-en die 
gemacht wurden,freut sich die Radelgruppe 
schon auf die neue Saison. 
Die Beteiligung an den Trainingsfahrten freitags­
abends, von Mai bis September, durchweg mit 
20 bis 24 Radlern, war wieder recht groß gewe­
sen. 
30 Radler hatten ihren Spaß bei der 2-Tages­
tour an die Mosel am 12. / 13. Juli 2003. Ebenso 
22 Radler bei derTagestour im Heimatgebiet 
am 7. September 2003. Die Tour verlief durch 
Beuerbach Bechtheim - Hühnerstraße - Ket­
tenbach zur Burg Schwalbach mit Mittagsein-

* * * 

Inhaber: Hermann Hofmann 

65520 Bad Camberg 
An der Hochtaunusstraße 

Telefon 06434/9307 40 
Telefax 06434/9307470 

www.hotel-waldschloss.de 
info@hotel-waldschloss.de 
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kehr und weiter durchs Aartal nach Diez - Lim­

burg und Goldener Gnmd nach Bad Camberg 
zurück. 
Für die neue Saison 2004, in der die Radel­
gruppe das 15 .Jahr gemeinsam radelt, sagt das 
Programm auch w ieder viele schöne tmd neue 
Touren voraus. 
Die Radelsaison beginnt mit den wöchentlichen 
Trainingsfahrten „freitagsabends" am Freitag, 7. 
Mai 2004 um 19:00 Uhr Bahnhofstr./Linden­
baum. 
Die 2-Tagestour startet im Juli ins Hoh enloher 
Gebiet und Neckadand an Kocher tmdJagst. 
Die Abschlußtour im Heimatgebiet ist am 
5. September 2004. Die letzte Trainingsfahrt 
,,freitagsabends" ist am 27. August 2004. 
Für die neue Saison 2004 w ünscht sich die 
Radelgruppe wieder ein „ Gut Radeln" , viel Spaß 
wie immer tmd stets vom richtigen Wetterbe­
gleitet. 

Christa Schmitt 

Helmut Arendt 
Von Volksmusik 
bis Discoklang. 

Der richtige 
Mann! 

• Live Musik mit Keybord, Schifferklavier und Gesang. 
• Legt als DJ heiße Party CD's auf. 
• Für jung und alt immer die richtige Musik! 
• immer die richtige Lautstärke! 

• Tolle Lichtanlage für die richtige Stimmung! 
• Top Anlage! 

• Hochzeiten, Geburtstage, Familienfeiern, 
Weihnachtsfeiern, Fasching und vieles mehr. 

• Zelt und Saal Beschallung bis 800 Personen! 

• Ständchen mit dem Schifferklavier und 
Blasinstrumenten! 

Infos: Helmut Arendt 
Nahestr. 3 
65520 Bad Camberg 
Tel. 06434/4361 
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Neujahrsemfpang der Turngemeinde mit Jörg Roßkopf 
Der Tischtennis-Profi weckte großes Interesse für seinen Sport 

Es ist zu einer schönen Tradition geworden, dass 
sich dieTurngemeinde bei ihren vielen ehren­
amtlich tätigen Mitgliedern mit einem Neujahrs­
empfang für das geleistete Engagement im zu­
rückliegendenJahr bedankt. 
So auchAnfang diesenJah.res.DerVorstand mit 
seinem 1 .Vorsitzenden Roman Pflüger hatte 
eingeladen und viele folgten der Einladung, 
ebenso wie der diesjäluige Ehrengast, Spitzen­
sportler und derzeitige Nummer 24 der Tisch­
tennis-Weltrangliste,Jörg Roßkopf. 

v.l. Roman Pfüger bedankt sich bei Jörg Roßkopf in Be­
gleitung des VorstandsmitgliedsTI10mas Rosa. 

An vier Olympischen Spielen hat der südhess­
ischeTop-Tischtennisspieler bereits teilgenom­
men, die Olympia-Teilnahme in diesem Jahr in 
Athen steht ebenfalls auf dem Terminkalender 
des Silbe1medaillen-Gewinners im Doppel 1988 
in Seoul. 
Mit seinem früheren Doppelpartner Steffen 
Fetzner gewann der sympathische Athlet 1989 
die Weltmeisterschaft.Die Gäste des Neujahrs­
empfangs in derTG-Turnl1alle sahenAusschnit­
te aus diesem legendären Spiel. 
Danach ließ der zweifache Familienvater Roß­
kopf seine sportliche Karriere, für die er täg­
lich 4 bis 6 Stunden trainiert, in einem von 
Thomas Rosa sehr abwechslungsreich und k:tu-z­
weilig geführten Gespräch, Revue passieren. 
Die prägenden Jahre im Sportinternat, die 14 
Jahre als Spieler in Düsseldorf, den Vereins­
wechsel zurück nach Hessen zum TTV Gön-
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nern und das jetzige Zusammenspiel mit dem 
derzeit besten deutschen Tischtennisspieler 
TimoBoll. 
Auf die Frage, ob er als mittlerweile 34-jähri­
ger Sportler 2008 eine Olympia-Teilnahme an­
strebe, antwortete er,dass er sich eineTeilnah­
me durchaus vorstellen könne,aber nur alsTrai­
ner. Darauf konterte sein InterviewerThomas 
Rosa, auch die Tischtennisspieler der TG wür­
den ihn als Trainer recht herzlich willkommen 
heißen. 
Aber es kamen auch noch andere Gäste derTG 
zu Wort, nachdem Roman Pflüger die Anwe­
senden begrüßt hatte und das vergangene Jahr 
mit den zahlreichen Aktivitäten, wie das Gau­
kinderturnfest, das Weitsprungmeeting, den 
Meistertitel von Rudolf Thies und viele andere 
sportliche Erfolge und gesellschaftliche Ereig­
nisse anlässlich der 15 5-jälu-igen Feierlichkei­
ten resümie1te. 
Bürgermeister Gerhard Reitz, Erster Kreisbeige­
ordneter Manfred Michel, Sportkreisvorsitzen­
der Hermann Klaus und Werner Martin in Ver­
tretung des Stadtverordnetenvorstehers Walter 
Becke unterstrichen die Wichtigkeit des Ehren­
amtes im Sport und lobten die gute Vereins­
arbeit, insbesondere die Jugendarbeit. 
Auch ist es seit Anfang der 90er Jahre üblich, 
eineAbteilung in derTurngemeinde alsAbtei­
lung des Jahres zu ehren. Diese Ehre wurde nun 
der noch recht jungen Karate-Abteilung unter 
der Leitung von Roland Seip zuteil. 

v.l. Stefan Schütz mit den TG-Karatekas Roland Seip, 
Barbara Weismüller undAli Cinar. 
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MitTrainerAli Cinar und Übungsleiterin Bar­
bara Weismüller machte Seip ordentlich „Wer­
bung" für seine Abteilung, die durch interne Er­
eignisse nach einem anfänglichen Boom, viele 
Mitglieder verlor. Nun trainieren 1 lOTG-Mit­
glieder Karate, wovon die meisten Kinder und 
Jugendliebe sind. Aber es werden demnächst 
auch wieder verstärktTrainingszeiten bzw. Kur­
se für Etwachsene angeboten. 
Außerdem wurden an diesem Abend drei ver­
diente TG-Mitglieder in die Riege der Elu-en­
mitglieder aufgenommen. Brigitte Thies, Hel­
mut Plesch er und Claus Schmitt erhielten aus 
diesem Anlass eine Urkunde und ein Präsent. 

Jürgen Müller 

TG ernennt neue Ehrenmitglieder 
Im Rahmen des Neujahrsempfangs derTurnge­
meinde kamen drei langjälu-ige Mitstreiter zu 
Ehren. Helmut Plescher, Brigitte Thies und 
Claus Schmitt erhielten die Elu·enmitgliedschaft 
in Form einer Urkunde und einem Präsent aus 
den Händen des ersten Vorsitzenden Roman 
Pflüger. Helmut Plesch er wurde für seinen fast 
30 Jahre währenden,hervorragenden und uner­
müdlichen Einsatz im Vorstand geelu1:. 

v.l. Roman Pflüger,Raimund Hartmann,Claus Schmitt, 
Brigitte 111.ies,Joadlim Bognerund Helmut Plescher. 
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Hier hob Pflüger im Besonderen die Presse-, 
Werbungs-und Öffentlichkeitsarbeit sowie die 
Arbeit im Vereinsarchiv und der Dokumenten­
pflege hervor. 
Jalu-zehntelanger une1müdlicher Einsatz für die 
Gesamtbelange desVereins,als Übungsleiterin 
im Kinderturnen für Mutter und Kind, als Gym­
nastik-Übungsleiterin und als Übungsleitetin der 
Senioren waren der Grund für die Eluung von 
Brigitte Thies, die mit ilu-er Freude an der eh­
renamtlichen Tätigkeit ein großes Vorbild sei. 

Gleiches gelte für Clans Schmitt, der nicht nur 
für seine langjälu-ige Vorstandsarbeit und Mit­
arbeit im 1hrngau Mittellalm, sondern auch für 
die vielen ehrenamtlichen Tätigkeiten rund um 
dieTG-1\1rnhalle und seinen engagierten Ein­
satz in den Bereichen der Skiabteilung,Wan­
dern und Radtouren, den Anfängen der TG­
Leichtathletik sowie des Faustballs und Prell­
ballsports diese Würdigung des Vereins mehr als 
verdient habe. 

Jürgen Müller 

27 



TG ist für die Zukunft gerüstet 
Roman Pflüger im Amt bestätigt 

Michael Pflüger und Erik Nicklas in geschäftsführenden Vorstand gewählt 
Roman Pflüger konnte am 13. März 2004 rund 
50 Mitglieder in derTurnerstubb derTG-Halle 
zur Jahreshauptversammlung begrüßen. 
Anschließend ließ er das vergangene J ah.r mit 
seinen zahlreichen Höhepunkten anlässlich des 
155-jährigen Bestehens des mitgliederstärksten 
Vereins der Kurstadt Revue passieren und ver­
wies auf die gelungenen Großveranstaltungen 
wie Gaukinderturnfest , Gaufest , Oktobelfest , 
Lumpenball, Konzerte des Musikzuges und die 
akademische Veranstaltung in Zusammenarbeit 
mit der Freillerr-von-Schütz-Sclrnle. 
Besonders elf reut zeigte sich der TG-Boss dar­
über, dass die1urngemeinde wieder die Quali­
tätsauszeichnung „Pluspunkt Gesundheit" des 
Deutschen Spo1tbundes erhalten hat - diesmal 
für das Kursangebot „Diabetesspo1t", das von 
Susanne Knobloch-Müller betreut wird. 

Die anwesenden Jubilare stellten sich vor denTraditions­

fahnen derTG zum Grnppenbild. 

Nach den Ehrungen zahlreicher Mitglieder für 
25-, 40-, 50- und 55-jährige Mitgliedschaft ver­
abschiedete Pflüger Wolfgang Weismüller und 
Thorsten Schlicht aus dem Vorstand, die aus 
beruflichen Gründen ihr Ehrenamt zur Verfü­
gung stellten.WolfgangWeismüller gehörte seit 
1958 dem Führungsgremium an, schrieb als 
Technischer Leiter (1972 bis 1985) und danach 
als Zweiter Vorsitzender ein Stück elfolgreicher 
TG-Geschichte mit. 
Nachdem die J alu·esbelichte der einzelnen Ab­
teilungen von Michael Pflüger und Stefan Schütz 
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Die !angjäluigen Vorstandsmitglieder1h orsten Sd1lid1t und 
Wolfgang Weismüller w urden von Roman Pflüger offiziell 
aus demTG-Vorstand „entlassen" .Die offizie lle Verab­
schiedung und die angemessene Würdigung erfolgt zu 
einem späteren Zeitpunkt. 

der Mitgliederversammltmg in verkürzter Fo1m 
vorgestellt worden waren , gab Raimund Hart­
mann einen Überblick über die Finanzen: ,,Wir 
sind finanziell gtlt aufgestellt, und haben weite­
re Rücklagen bilden können, damit tms die kom­
mende Zeit fehlender kommtmaler Zuschüsse 
nicht zu hait treffen wird. Auch die baulichen 
Maßnahmen an unserer Halle sind finanziell 
solide abgesichert", teilte Hartmann der Ver­
sammltmg mit. Für die Kassenp1üfer ergriffWer­
ner Martin das Wort und stellte fest, dass die 
Kassenführung in hervorragender Weise e1folgt 
sei, gleichzeitig stellte er den Antrag, Raimtmd 

Michael Pflüger, einer von drei 2.Vorsitzenden derTG, 
beim protokollieren der Jalu·eshauptversammlung 2004. 
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Hartmann und den Gesamtvorstand zu entla­
sten, was von der Versammlung einstimmig an­
genommen wurde. 

Bei den anschließenden Wahlen wurde der Vor­
stand im Amt bestätigt, Erik Nicklas übernimmt 
das Amt des Geschäftsführers und Michael 
Pflüger wurde zum stellvertretenden Vorsitzen­
den gewählt, Wolfgang Weismüller w ird als 
kooptiertes Vorstandsmitglied mit Stimme auf 
Anfrage im Vorstand vertreten sein. 

Von Seiten der Mitgliederverwaltung konnte die 
erfreuliche Mitteilung gemacht werden, dass die 
Turngemeinde einen Mitgliederstand am Tag der 
Versammlung von 1908 Mitgliedern hat. 

Neue Kassenprüfer sind Dr. Anton Peuser, 
Dietmar Bode und Claus Schmitt. 

ZumAbschluss der Versammlung wurden noch 
die erfolgreichen Sportler des Jahres 2003 ge­
ehrt - für den Hesseruneistertitel im Zweier­
prellball bekamen Siegbert Bender, Roman 
Pflüger, Karl-Josef Pflüger und Helmut Lenz 
ein Präsent und Rudolf Thies wurde als Deut­
scher Meister im Gerättmnen geehrt. 

Die erfolgreichsten TG-Sportler mit den Gratulanten des 
Vorstandes. v.l. Raimund Hartmann, Helmut Lenz, Sieg­
bert Bender, RudolfThies, Joachim Bogner, Karl-Josef 
Pflüger, Stefan Schütz LU1d Roman Pflüger. 

Jürgen Müller 

Es gibt viele Möglichkeiten der Geldanlage 
Festgeld - Wohneigentum - Gold - Bausparen 

Aktienfonds - Lebensversicherung - Dollar 
Rentenfonds - Sparbuch - Immobilienfonds 

Doch welche ist für Sie die Richtige ? 

Als Vermögensberater der Deutsche 
VermögensberatungAG arbeite ich mit namhaften 

Paitnem aus verschiedenen Brand1en des Finanzdienstleistungs­
marktes zusammen. Aufgmnd dieses All-Finanziemngsangebotes 

bin ich in der Lage-gezielt nach Ihren Wünschen und 
Möglichkeiten auf der Grundlage llirer bisherigen 

Vermögensstmktur - Ilmen die für Sie 
persönlich richtige Grundlage anzubieten. 

HORST KÖNIGSTEIN 
Vermögensberater 

Hospitalstraße 3 

65549 Limburg 
Telefon 0 64 31 / 47 73 20 
Telefax 0 64 31 /4773 21 
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privat 
Kurttierische Straße 30 

65552 Limburg 
Telefon 0 64 31/7 59 19 

Rufen Sie doch einfach mal an! 
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Hits für Kids 

Kinder ab dem 1. Lebensjahr 

Eltern- und Kind-Turnen 
donnerstags 0930 

- 1030 Uhr 
donnerstags 1030 - 11 30 Uhr 
Übungsleiterin Rosy Löhr 

Kinder ab dem 3. Lebensjahr 

Kleinkinderturnen 
montags 1430 - 151..Q Uhr Gruppe 1 

montags 151..Q-16°0 Uhr Gruppe II 
montags 16°0 - 1645 Uhr Gruppe III 
freitags 15°0 - 1545 Uhr Gruppe IV 
freitags 1545 - 1630 Uhr Gruppe V 
Übungsleiter Christiane Martin 

Sebastian Schlier 

Kinder ab dem 5. Lebensjahr 

Kinderturnen 
donnerstags 1430 - 1530 Uhr 
Übungsleiter Sebastian Schlier 

Gerätturnen für Schüler 
mittwochs 1530 - 17°0 Uhr 
Übungsleiter Rainer Schlicht 

Spielerische Leichtathletik 
dienstags 16°0 - 17°0 Uhr 
donnerstags 1530 

- 1630 Uhr 
jeweils im Sportzentrum 
Übungsleiterin Ursula Tschaikowsky 

Ab hier gehen die Kinder in die Abteilungen 
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SPORTANGEBOT 

. RN GEMEINDE 

CAMBERG 1848 e.V. 
1 

Wir bieten an: 

Turnen, Kunstturnen, Leichtathletik, 
• Kraftsport,Musikzug,Skilauf, 

■ Prellball,Volleyball,Tischtennis, 
Badminton, Rope-Skipping, Karate, Basketball 

und unser Kursangebot Gesundheitssport 

Der aktuelle Übungsplan steht a1Jch im Internet unterwww.TGCamberg1848.de. 
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Übungsplan 
der Turngeineinde Cainberg 

für das Sommerhalbjahr 2004 (gültig ab 15.04.2004) 
Montag: 
08.10 - 09.20 Uhr Schulsport Freiherr-von-Schütz-Schule 
09.30 - 10.30 Uhr Senioren-Gymnastik 
10.45 - 12.00 Uhr Kooperation Kindergarten -Verein 
14. 30 - 15 .15 Uhr Kleinkinderturnen, Gruppe I 
15.15 -16 .. 00 Uhr Kleinkinderturnen, Gruppe II 
16.00 - 16.45 Uhr Kleinkinderturnen, Gruppe III 
17 .00 - 19.00 Uhr Leistungsriege männlich 
17.30 - 20.00 Uhr Leistungsriege weiblich, (TG-Halle und Bühne) 
18.00 - 19.00 Uhr Karate, Kinder/Fortgeschrittene (Freiherr-von-Schütz-Schule) 
18.00 - 20.00 Uhr Musikzug, Schülerausbildung Trompete (Musikzimmer) 
18.00 - 20.00 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
18.00 - 20.00 Uhr Leichtathletik,A-Schüler (-innen),Jugend,Aktive (Sportzentrum) 
18.30 - 19.30 Uhr Präventive Rückenschule (Kurs), (Sporthalle) 
19.00 - 20.30 Uhr Volleyball (Sporthalle) 
19.00 - 20.30 Uhr Karate,Jugend/Erwachsene (Freiherr-von-Schütz-Schule) 
19.00 - 20.30 Uhr Prellball,Jugend, Schüler (-innen), Minis (Sporthalle) 
19.00 - 21.00 Uhr Badminton, Mannschaftstraining (Sporthalle) 
19.45 - 20.45 Uhr Präventive Rückenschule (Kurs), (Sporthalle) 
20.30 - 22.00 Uhr Volleyball -TG-Hobbyvolleyballer (Sporthalle) 
20.30 - 22.00 Uhr Sportstunde für Männer ab 30 
20.30 - 22.00 Uhr Basketball (Sporthalle) 

Dienstag: 
08.10 - 09.10 Uhr Schulsport Freiherr-von-Schütz-Schule 
08.30 - 09.30 Uhr Präventive Rückenschule (Kurs), (Sporthalle) 
09 .15 - 10 .15 Uhr Fitnesstraining (Kurs) 
09.45 - 10.45 Uhr Präventive Rückenschule (Kurs), (Sporthalle) 
10.30 - 11.30 Uhr Integrationsgruppe I (Kinderturnen) 
13.30- 14.30 Uhr Musikzug,Blockflöten (Musikzimmer) 
14.30 - 15.30 Uhr Musikzug, Schülerausbildung Schlagzeug (Musikzimmer) 
14.30- 18.00 Uhr Musikzug,Schülerausbildung Klarinette (1\unerstubb) 
16.00 - 17 .00 Uhr Leichtathletik, Minis,Vorschulalter und 1. Schuljahr, Gruppe 1 (Sportzentrum) 
16.00 - 17 .15 Uhr Rope-Skipping - Seilspringen für Jungen und Mädchen 
16.30 - 18.00 Uhr Leichtathletik, Schüler (-innen) C (Sportzentrum) 
17.00 - 18.30 Uhr Badminton, Schülertraining (Sporthalle) 
17 .15 - 18.30 Uhr Tischtennis, Schüler (-innen) 
18.00 - 20.00 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
18.00 - 20.00 Uhr Leichtathletik, Schüler (-innen)A/B,Jugend,Aktive (Sportzentrum) 
18.30 - 19.30 Uhr Musikzug, Schülerausbildung Saxophon (Musikzimmer) 
18.30 - 20.00 Uhr Tischtennis,Jugend, Herren 
18.30 - 20.00 Uhr Badminton,Jugendmannschaftstraining (Sporthalle) 
19.00 - 20.30 Uhr Sportabzeichenabnahme (ab Mai: 1. und 3. Dienstag im Monat) (Sportzentrum) 
19.00 - 20.00 Uhr Frauengymnastikgruppe 40 Plus (Sporthalle) 
20.00 - 21.00 Uhr Fitnessgymnastik für Frauen 
20.00 - 21.00 Uhr Badminton, Mannschaftstraining (Sporthalle) 
20.00 - 21.00 Uhr Aktiv gegen Osteoporose (Kurs), (Konditionsraum Sporthalle) 

Mittwoch: 
08.10 - 09.20 Uhr Schulsport Freiherr-von-Schütz-Schule 
08.30 - 09.30 Uhr Präventive Rückenschule (Kurs), (Sporthalle) 
09.30 - 10.30 Uhr Gesundes Fit-Sein (Kurs) 
09.45 - 10.45 Uhr Präventive Rückenschule (Kurs), (Sporthalle) 
10.45 - 11.45 Uhr Integrationsgruppe II (Kinderturnen) 
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14.00-17.00 Uhr Musikzug,Schülerausbildung Blockflöte (Turnerstubb) 
15.30 - 17.00 Uhr Gerätturnen für Schiller 
16.30 - 20.00 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
18.00 - 19.00 Uhr Musikzug, Schülerausbildung Saxophon 
18.00 - 19.30 Uhr Basketball (TG-Halle) 
18.30 - 20.00 Uhr Gerätturnen weiblich (Bühne) 
19.00 - 20.30 Uhr Karate, Erwachsene (Anfänger), (Sporthalle/Konditionsraum) 
19.30 - 21.00 Uhr Krafttraining /Aerobic für Frauen 
20.30 - 22.00 Uhr Skiabteilung,Turnen Er und Sie 
Donnerstag: 
08.10 - 09.20 Uhr Schulsport Freiherr-von-Schütz-Schule 
09.30 - 10.30 Uhr Eltern- und Kind-1\.1rnen, Gruppe I 
10.30 - 11.30 Uhr Eltern- und Kind-1\.1rnen, Gruppe II 
13.30 - 14.30 Uhr Musikzug, Blockflötenausbildung (Musikzimmer) 
14.30 - 15.30 Uhr Kinderturnen 
15.30 - 16.30 Ulu· Leichtathletik, Minis -Vorschulalter und 1. Schuljahr, Gruppe 2 (Sportzentrum) 
15.30 - 16.30 Uhr Leichtathletik, Schüler (-innen) D, 2. und 3. Schuljahr (Sportzentrum) 
16.30 - 18.00 Uhr Badminton, Projekt „Schule und Verein" (Sporthalle) 
17.30 - 18.30 Uhr Karate, Kinder (Anfänger), (Sporthalle) 
17.30 - 19.00 Uhr Leichtathletik, Schiller (-innen) B (Sportzentrum) 
18.00 - 19.30 Uhr Sport und Bewegung für Diabetiker (Kurs) 
18.00 - 20.00 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
18.00 - 20.00 Uhr Leichtathletik, Schüler (-innen)A,JugendA/B,Aktive (Sportzentrum) 
18.30 - 19.30 Ulu- Karate, Kinder (Fortgeschrittene), (Sporthalle) 
18.30 - 20.30 Uhr Leistungsriege weiblich,TG-Halle, Bühne 
19.00 - 20.00 Uhr Bad Camberger Lauf- und Walkingtreff (Stadtwald) 
19.30 - 20.30 Uhr Fitnessgymnastik für Frauen 
19.30 - 20.30 Uhr Volleyball,Jugend (Sporthalle) 
19.30 - 21.00 Uhr Prellball,Jugend, Damen, Herren (Sporthalle) 
19.30 - 22.30 Uhr Badminton,freiesTraining (Sporthalle) 
20.30 - 22.00 Ulu- Konditionsgymnastik für gemischte Gruppen 
21.00 - 22.30 Uhr Volleyball Damen/Herren (Sporthalle) 
21.00 - 22.30 Uhr Basketball (Sporthalle) 
Freitag: 
08.1 0 - 11.10 Uhr Schulsport Freiherr-von-Schütz-Schule 
08.45 - 09.45 Uhr Präventive Rückenschule (Kurs), (Sporthalle) 
10.00 - 11.30 Uhr Qigong (Kurs), (Sporthalle) 
14.30 - 17.30 Uhr Musikzug, Schülerausbildung Querflöte (Musikzimmer) 
15.00-17.15 Uhr Blockflötengrnppe (Turnerstubb) 
15.00 - 15.45 Uhr Kleinkinderturnen, Grnppe IV (Freiherr-von-Schütz-Schule) 
15.45 - 16.30 Uhr Kleinkinderturnen, Gruppe V (Freiherr-von-Schütz-Schule) 
16.00 - 20.00 Uhr Leistungsriege weiblich 
16.30 - 18.00 Uhr Leichtathletik, Schiller (-innen) C (Sportzentrum) 
17.00 - 20.00 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
18.00 - 19.30 Uhr Musikzug, Schülerorchester (Musikzimmer) 
18.30 - 20.00 Uhr Karate,Jugend/Erwachsene (Freiherr-von-Schütz-Schule) 
19 .00 Uhr TG-Radelgruppe (,,freitags abends") Treffpunkt: Lindenbaum, Bahnhofstr./R.-Dietz-Str. 
19.30 - 21.30 Uhr Musikzug, Orchesterptobe (Musikzimmer) 
19.30 - 22.00 Uhr Turnen für männliche Jugend und Männer (Gerätturnen) 
20.30 - 21.30 Uhr Fitnessgymnastik für Jedermann ab 40 (Freiherr-von-Schütz-Schule) 
Samstag: · 
10.30 - 13.00 Uhr Rope-Skipping 
14.00 - 16.00 Uhr Leichtathletik,Techniktraining (Sportzentrum) und Waldlauf (nach Absprache) 
14.00 - 21.00 Uhr Tischtennis, Schiller,Jugend, Herren und Hobbyspieler (Punktspiele) 
14.30-17 .00 Uhr Musikalische Früherziehung (Musikzimmer) 
16.30 - 19.00 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
Sonntag: · 
08.00 - 09.00 Uhr Bad Camberger Lauf- und Walking-Treff/ Laufangebot (Stadtwald) 
10.00 - 11.00 Uhr Bad Camberger Lauf- und Walking-Treff /Walkingangebot (Stadtwald) 
10. 00 - 11. 00 Uhr. Skiabteilung, Waldlauf (Stadtwald) 
10.30- 12.30 Uhr Turnen für Männer und männliche Jugend (Gerätturnen) 
20.00 - 22.00 Uhr Badminton, Breitensporttraining 
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Fit mit der Turngemeinde 
KURSÜBERSICHf 

Fitnesstraining: 
Dienstag 09'12 - 1012 Uhr 
Kursleiterin: Pia Gewehr,Tel.: 84 73 
TG-Turnhalle 

Gesundes Fit-Sein: 
Mittwoch 09i'2- 1 Q3l! Uhr 
Kursleiterin: Rita Barth,Tel.: 3 79 53 
TG-Turnhalle 

Präventive Rückenschule: 
Kurse am Vormittag 
Dienstag 083!! -093!! Uhr 
Dienstag 09fi - lüfi Uhr 
Mittwoch 083!!-0~ Uhr 
Mittwoch 09fi - 1 Ofi Uhr 
Freitag 0812 - 0912 Uhr 
Kursleiterin:Ingrid Enzmann,Tel.: 10 05 
SporthallePommernstraße 

Kurse am Abend 
Montag 183!! - 193!! Uhr 
Montag 19fi -20fi Uhr 
Kursleiterin:Ingrid Enzmann,Tel.: 10 05 
Sporthalle Pommernstraße 

Aktiv gegen Osteoporose 
Dienstag 2Qllil - 21 00 Uhr 
Kursleiterin:Ingrid Enzmann,Tel. : 10 05 
Konditionsraum Sporthalle 

Fitnessgymnastik für Jedermann ab 40 
Freitag 2()3!! - 213!! Uhr 
Kursleiter: Heinz Müller,Tel.: 7 5 06 
Freiherr-von-Schütz-Schule 

Qigong 
Freitag 1 Qllil - 11 3l! Uhr 
Kursleiterin: Ingrid Enzmann,Tel.: 10 05 
Sporthalle Pommernstraße 

Sport und Bewegung für Diabetiker 
Donnerstag 1800 - 193!! Uhr - ab Mitte Oktober 
bis Ende April von 1700 - 183!! Uhr 
Kursleiterin: Susanne Knobloch-Müller,Tel.: 5 2 12 
TG-Turnhalle /Turnerstubb 

Walking 
von April- September donnerstags um 1~ Uhr 
von Oktober bis März samstags um 153!! Uhr 

Treffpunkt ist jeweils der 2. Parkplatz hinter dem 
Waldschloss 

KURSINFORMATION: 

IV 

Anmeldung bei den Kursleiterinnen/ -!eitern und derTG-Geschäftsstelle,Tel.: 75 47 
Zusatzbeitrag: 15,- Euro (TG-Mitglieder), 30,- Euro (Nichtmitglieder) 

Kursdauer: 10 Stunden 
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Ballsport 
Volleyball Kerstin Schmitt,Tel.: 3 79 14 
montags 1900 - 203!1 Uhr 
dotlllerstags 19N - 203!1 und 2100 - 223!1 Uhr 
Hobby-Volleyballer 
Gunter Hartmann,Tel.: 34 89 
montags 20N -2200 Uhr 
Prellball Reimund Brendel,Tel.:42 07 
montags 1900 - 203!1 Uhr 
dotlllerstags 193!1 - 2100 Uhr 
Basketball Geschäftsstelle,Tel.: 75 47 
montags 203!1 - 2200 Uhr 
mittwod1S 1800 - 193!1 Uhr 
donnerstags 21 QQ - 223Q Uhr 
Tischtennis Thorsten Schlicht,Tel.: 90 85 17 
dienstags 1712 - 20ill1 Uhr 
samstags 1400 - 2100 Uhr 
Badminton 
Alexandra Schmerr,Tel.:0 64 83 / 915361 
montags l 9QQ - 21 QQ Uhr 
dienstags 1 700 - 21 QQ Uhr 
dotlllerstags 163Q - 18ill1 und 193Q - 22:m Uhr 
SOlliltags 20ill1 - 22ill1 Ulu· 

Sonstige Angebote 
Leichtathletik, Sportabzeichen 
Wolfgang Weismüller,Tel.: 42 42 
montags 18QQ -2000 Uhr 
dienstags 1600 -203!1 Uhr 
dotlllerstags 15N - 163!! und 173!1 -2000 Uhr 
freitags 16:m - l 8ill1 Uhr 
samstags 1400 - 1600 Uhr 
Lauftreff/ Walking 
Wolfgang Weismüller,Tel.: 42 42 
dotlllerstags 1900 - 20ill1 Uhr (Sommer) 
samstags 15N _ 16N Uhr (Wmter) 
Fitness und Kraftsport 
Geschäftsstelle,Tel.: 75 47 
mo, di, do 1800 -2000 Uhr 
mittwod1S 16:m - 20llil Uhr 
freitags 1 700 - 2000 Uhr 
samstags l 6 3Q - 1900 Uhr 
Musikzug Iris Schmidt,Tel.: 3 7 1 97 
freitags 19:m - 213!1 Ulu· 
Schülerausbildung nach Vereinbarung 
Skiabteilung Walter Schmidt,Tel.: 86 89 
mittwod1S 203!1 - 22ill1 Uhr 
SOlliltags 1000 - 11 oo Uhr 
Rope-Skipping 
SarahJung,Tel.:06131/6961029 
dienstags 1600 - 1 712 Uhr 
samstags 103!l - 1300 Uhr 
Karate Roland Seip,Tel.:79 21 
montags l 8ill1 - l 9QQ und 1900 - 203!1 Uhr 
mittwod1S l 9llil - 203ll Uhr 
dotlllerstags 17N - 1 SN und 1 SN - 19N Uhr 
freitags 183!1 - 2000 Uhr 
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Turnen 
Eltern und Kind Rosy Löhr, Tel.: 46 40 
dotlllerstags 093!l - l l 3Q Uhr 
Kleinkinder Christiane Martin,Tel.: 90 60 95 
montags 14N - l 6fi Uhr 
freitags 15oo - 163!1 Uhr 
Schulkinder Zivi,Tel.: 75 47 
donnerstags 143!1 - 153!1 Uhr 
Gerätturnen für Schüler 
Rainer Schlicht,Tel.: 88 36 
mittwod1S 15N - 1 7ill1 Ulu-
Leistungsriege Andrea Kraft, Tel.: 3 82 06 
montags 173!1 _ 2000 Uhr 
dotlllerstags 183!1- 203!1 Uhr 
freitags 1600- 2000 Ulu·, Bühne 2100 uru· 
Frauengymnastikgruppe 40 Plus 
Gila Bode,Tel.: 15 19 
dienstags 
Fitnessgymnastik für Frauen 
Elvi Müller,Tel.: 75 06 
dienstags 2000 - 2100 Ulu· 
donnerstags 193!1 - 203!1 Uhr 
Gerätturnen für Männer 
Rainer Schlicht,Tel.: 88 36 
freitags 193!1 - 2200 Uhr 
Gerätturnen für Frauen 
Andrea Kraft,Tel.: 3 82 06 
mittwod1S 183!1 - 2000 Uhr (Bühne) 
Gymnastik für Männer 
Stefan Gotthardt,Tel.:83 57 
montags 203ll - 22ill1 Uhr 
Seniorenturnen 
HilclegardThies,Tel.: 73 39 
montags 093!! - 103ll Ulu· 
Konditionsgymnastik für gern. Gruppen 
Helmut Kromer,Tel.: 63 5 3 
dotlllerstags 203!1 - 2200 Uhr 

Allgemeine Verwaltung 
1. Vorsitzender 
Roman Pflüger,Tel.: 49 20 u. Fax: 90 41 65 
Finanzwesen 
Raimund Hartmann,Tel.: 62 51 
Beiträge und Vereinserfassung 
Ellen Kotyrba,Tel.: 79 67 
Wirtschaftsausschuß 
Anni Nicklas,Tel.: 68 96 
Geschäftsführung 
Erik Nicklas,Tel.: 68 96 
Terminanmeldungen 
Elvi Müller,Tel.: 75 06 oder 
Erik Nicklas,Tel.: 68 96 
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TG-Skiabteilung am Stubaier Gletscher 
Zum zweiten Mal war das südlich von Innsbruck 
gelegene Ganzjal1resskigebiet am Stubaier Glet­
scher Ziel der Saisoneröffnungsfalut der Skiab­
teilung der1hmgemeinde Camberg. 
An insgesamt dreieinhalb Skitagen fanden die 
25Teilnehmer hervorragende Pistenverhältnisse 
sowie traumhafte Wetterbedingungen am Stu­
baier Gletscher vor. 
Mit Hilfe von 21 Lift- und Gondelanlagen wa­
ren Abfaluten bis zur Mittelstation an der Dresd­
ner Hütte möglich.Von autobahnbreit und an­
fängergerecht über mittelschwer bis hin zu ra­
benschwarz bietet der Stubaier Gletscher Pis­
tenvariationen für Anfänger und Könner glei­
d1ermaßen. 

Unter professioneller Anleitung konnten erheb­
liche Fortscluitte imTiefschneefallren gemacht 
werden. Neben den sportlichen kamen aber 
auch die gesellschaftlichen Aktivitäten nicht zu 
kur-z. 
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Haus- und Industrietechnik 
Gas- und Wasserinstallation 

Hinter der Eich 7 
65597 Hünfelden-Neesbach 

Tel. + Fax O 64 38 - 42 26 

An der unterhalb derTalstation gelegenen Mut­
terbergalm konnte man zum Abschluß eines tol­
len Skitages noch mal „alles geben". 
Ein Erlebnis der besonderen Art war der auf 
der hoteleigenen Berghütte durchgefülute Hüt­
tenabend. 
Insbesondere die Wahl des von der Hotel­
füllfllllg zur Verfügung gestellten Transportmit­
tels zur ca. 1.800 m hoch gelegenen Berghütte 
wird bei vielen derTeilnehmer einen bleiben­
den Eindrnck hinterlassen haben. 
Für die etwas unkonventionelle Anfalut wurde 
man anschließend reichhaltig bei einem tollen 
Spanferkelessen entschädigt. Alles in Allem war 
auch die diesjäluige Saisoneröffnungsfalut für 
alle Teilnehmer der Skiabteilung der TG 
Camberg wieder ein tolles Ereignis. 
Zal11reiche Fotos gibt es auf der Homepage der 
Skiabteilungunterwww.tgcamberg1848.de/ 
abteilungen/ski zu sehen. 

Willi Wecker jun. 
TG Skiabteilung 
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TG-Ski erlebt den Advent im Erzgebirge 
Eine 40-köpfige Gruppe aus Bad Camberg be­
suchte an einem verlängerten Wochenende in 
derV01weihnachtszeit das Erzgebirge. 
Reiseführer Walter Schmidt, der Abteilungslei­
ter der Ski-Abteilung derTurngemeinde Cam­
berg,führte die Reisegruppe in die „Silberstadt" 
Freiberg. 
Passend im Hotel „Silberhof" untergebracht, 
konnte man dort den Weihnachtsmarkt und die 
mittelalterliche Altstadt besuchen. 
Der Dom St.-Marien in Freiberg beeindruckte 
mit seinem herrlichen Portal und dem unver­
gleichlichen Klang der Silbermann-Orgel.Am 
Abend erlebten die Freunde des „weißen Spotts" 
eine FreibergerWeihnacht. 
Die dortige Hütten-und Bergknappschaft offe­
rierte in Originaltrachten Weihnachtsgeschich­
ten des Erzgebirges mit Musik und Gesang. 
Originell auch die Darstellung der Mettenschicht 
der Bergleute, also der letzten Schicht imJalu· 
unterTage. 
Im Stracoland in Colmnitz bekamen die Skifal1-
rer die Möglichkeit erzgebirgische Holzkunst/ 
Handarbeit (mit Lichterbogen, Räuchermänn­
chen, Nussknackeru. a.) zu erwerben und für 
reidilich Weihnachtsgeschenke zu sorgen. 

Die wildromantische Fichtelbergbahn mit 
Dampflokomotive brachte alle Teilnehmer von 
Cranzahl nach Obe1wiesenthal, der Heimat von 
Jens Weißflog, dem bekannten Skispringer und 
der höchsten Stadt Deutschlands. 
Abencls brachte der Bus die Gruppe in einer ro­
mantischen Lichterfal1rt von Annaberg, wo man 
auch Station gemacht hatte, zum Hutzenabend 
nach Geyer. 
Hier beim Erzgebirgsverein wurde man verkös­
tigt und danach konnte eine Brauchtumsgrnppe 
mit viel Volksliedgut und Vorträgen die Gäste 
sehr gut unterhalten. Dabei kam auch der Hu­
mor nicht zu kurz und es wmde ein unterhalt­
samer Abend. 
Anderntags ging es trotz widrigen Wetters an 
diesem Wochenende in die alte Bergarbeiter­
stadt Marienberg. Hier konnte man ein tolles 
Heimatmuseum im ZschopauerTor besuchen. 
Krönung war der „Bergaufzug" am Mittag, ein 
Umzug oder Parade der Bergarbeiter-Traditions­
und Brauchtumsvereine mit Fahnen, Musikka­
pellen und Uniformen. 
Die abwechslungsreiche Falut ins schönen Erz­
gebirge endete viel zu schnell. 

Heinz Müller 

Probieren Sie die sanftweichen Kontaktlinsen von FOCUS! 
Die 4-Wochen-Austauschlinsen von FOCUS sind die meistangepassten linsen in Deutschland. 
Überzeugen Sie sich vom hohen Tragekomfort! 

Die J von FOCUS: 
Bei Weil- und Kurzsichligkeil: FOCUS Visitint 
Farbige linsen: FOCUS Softcolors !Aquamarin, Royal Blue oder Evergreen) 
Bei Hornhaulverkrümmung: FOCUS Tori< 

angenehm sanft 
besonders glatt 
hauchdünn 
souerstoffdurchlässig 

,,Erleben Sie die unendliche Leichtigkeit des Sehens." 
tlulzen Sie die Möglichkeit zum einmaligen, koslenlosen Probetrogen bei: 

~~•)rn -' Strackgasse1 
1:31 1 && Ecke pfarrgasse 
A u G E N O p T I K 8AOCAM8ERG TEL. 06434/56 10 
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Oster-Skifreizeit der TG-Skiabteilung in Madesimo 
Auch in diesem Jahr verbrachte die Skiabteilung 
derTG Camberg mit 42Teilnehmern ihre be­
liebte Familienskifreizeit wieder im italienischen 
Wmtersporto1t Madesimo. 
Bei sehr guten Wetter-und Pistenverhältnissen 
kamen sowohl junge wie auch jtmg gebliebene 
Skifahrer in1 Alter von tmter fünf bis über sieb­
zig im Skigebiet rund um Madesimo voll auf 
ihre Kosten. 
Aber auch abseits der offiziellen Pisten wurde 
unter Führung eines e1fahrenen einheimischen 
Bergführers eine anspruchsvolle Skitour durch­
geführt. Diese fühlte unter anderem auch in das 
nahegelegene Quellgebiet des Hinterrheins. 

Die imJalu·e 1961 innerhalb derTurngemeinde 
Camberg gegründete Skiabteiltmg bezieht zwar 
schon seit mittle1weile 35 Jalu·en in untmterbro­
chener Reihenfolge ihr ständiges Quartier im 
Hotel Andossi. 
Aber aufgnmd der regelmäßigen und stetigen 
Neuenmgen im Skigebiet und insbesondere im 
HotelAndossi wurde es nie langweilig. 
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Besonders zu e1wähnen sind hierbei die im Ho­
tel neu entstandenen Freizeitmöglichl<:eiten, wie 
Hallenbad, Spinningraum und einer großzügi­
gen Saunalandschaft. Somit ist auch bei schlech­
tem Wetter - was in Madesimo natürlich nur 
selten vorkommt - Langeweile und „faul rum­
hängen" tabu. 
Das Skigebiet nmd um Madesimo wurde in den 
letztenJalu·en um eine Reilie moderner Sessel­
lifte optimal ergänzt. Somit ist Madesimo für 
viele Bad Can1berger Skifalu·er mittlerweile zur 
,,zweiten Heimat" geworden. 

Weitere Fotos zur diesjährigen Familienski­
freizeit sowie weitere Infos zu Madesimo, dem 
Hotel Andossi und zur Skiabteilung der TG 
Camberg gibt es auf der Homepage der Skiab­
teilung unter www.tgcambergl848.de/ 
abteilungen/ski zu sehen. 
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USA2005 .... 

Mit der Skiabteilung 
nach Aspen / Colorado 
Hallo Skifreunde ! 

Nach der erfolgreichen Premiere von „Kanada 2000" laufen die Vorbereitungen auf 
,, USA 2005" bereits auf Hochtouren. Da wir schon eine Reihe von festen Anmeldun­
gen vorliegen haben und nur eine begrenzteAnzahl von Teilnehmern berücksichtigen 
können, sind nur noch wenige Restplätze verfügbar. Deshalb schnell anmelden. 

Hier die wichtigsten Infos: 

Termin: 

Reisekosten: 

Bustransfer: 

Unterkunft: 

Infos bei: 
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16. bis 27.Januar 2005 

1.495,00 Euro 

Hierin sind enthalten: 
- Flug (mit Lufthansa Frankfurt - Denver sowie 

Anschlussflug nach Aspen) 
- Hotel mit 10 Übernachtungen und Frühstück 
- 8Tage Skipass 

25,00Euro 
Bad Camberg - Flughafen Frankfurt (und zurück) 

Hotel Innsbruck InnAspen in Doppelzimmer 

Elmar Gerhard 
Tel. 0 64 34 / 87 88 
elmar_gerhard@tg-skiabteilung.de 

Thomas Lenhart 
Tel.0 64 34 / 3 76 02 
thomas_lenhart@tg-skiabteilung.de 
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~\;O'> . 
i o'>' t: Die gesamte Kontoführung 

c,\\lt-
,~e,\,~ 5-card oder 111111lJtl~I 

mit Geldkartenfunktion 
ä direkt per PC, per Telefon 

+ 2 % Guthabenzinsen ab der 1. Mark 

WIR HABEN ES ! 
DAS GIROKONTO 
FUR JUNGE LEUTE 

,.-~!~i&:r- K_reissparkasse5• 
f(,u"vr~ ni1 Limburg 
(9-rtfe?J Filiale Bad Camberg 

Steinmetzmeisterbetrieb 
Grabdenkmäler Grablaternen Treppenstufen Fensterbänke 
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Martin's Radl' ·Werkstatt 
Bike & Bergsport 

Bahnhofstraße 17 
65520 Bad Camberg 

Telefon: 0 64 34/35 96 
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Neues von der TG-Homepage 
In der letzten Ausgabe hatten wir berichtet, dass 
sich von Febrnar 2003 bis Juli 2003 im Schnitt 
64 Besucher pro Tag auf die TG-Homepage 
www.TGCamberg1848.de geklickt haben. 
Im gleichen Zeitraum Guli 2003 bis November 
2003) waren es diesmal 75 Besucher pro Tag. 
Und wenn m an die Zeit bis April 2004 ver­
gleicht, waren es sogar 15 7 Besuche pro Tag -
das ist eine gewaltige Steigernng (mehr als dop­
pelt so viel), in der sich die Beliebtheit unserer 
Homepage wiederspiegelt. 

Bisl1er waren t•J&f;J;)'j Benutzer auf dieser Seite. 

Damit das auch weiter so bleibt, muss die 
Homepage der TG auch attraktiv und aktuell 
bleiben. Und das en-eichen wir nur damit, dass 
alle Informationen auf den Abteilungsseiten 
aktuell und damit auf dem neuesten Stand sind. 
Also hiermit ein Aufruf an alle Abteilungslei­
ter deren Abteilungsseite noch nicht selbst ge­
pflegt wird: 
Schickt die Texte, die ins Netz gestellt werden 
sollen, an Michael.Pflueger@TGCambemI848.de. 
Einfacher ist es natürlich, wenn Ihr euch an­
meldet und Euch um die Pflege Eurer Ab­
teilungsseite selbst kümmert. 
Eine Mail an homepage@TGCamberg1848.de 
genügt, und Ihr bekommt dann die notwendi­
gen Daten zur Registriemng sowie eineAnlei­
tung gesendet. Selbstverständlich steht Euch das 
,,Team Homepage" für alle Fragen auch persön­
lich zurVetfügung. 

Turngemeinde Camberg 1848 e.V. 

Bisher werden elf Abteilungsseiten von den Ab­
teilungen selbst gepflegt. Auf den restlichen 23 
Abteilungsseiten sind als letzte aktuelle Infor­
mationen die Jahresberichte 2003 eingestellt 
worden. Damit das auch immer aktuell bleibt, 
versorgt uns bitte mit Informationen. 
Bisher sind fünf Abteilungen noch nicht per E­
Mail erreichbar.Wir benötigen von folgenden 
Abteilungen noch eine Weiterleitungsadresse für 
die E-Mails an die Abteilungen: 
-Konditionsgymnastil<: für gemischte Gmppen 
-Geräthrrnen weiblich 
-Kleinkinderttl.f1len 
-Kinderturnen 
- Diabetes-Sport 
Bitte prüft die Möglichkeit zur abteilungs­
intemen En-eichbarkeit per E-Mail und teilt uns 
unter homepage@TGCamberg1848.de die ent­
sprechende Adresse mit. 
Ihr vereinfacht damit die Arbeit des Zivis, der 
bisher alle Mails bekommt, die aus dem Internet 
an die vorgenannten Abteilungen gesendet wer­
den. 
Die Maildressen der Abteilungen sind auch 
wichtig für die Vere insführung der TG 
Camberg. So können z.B. Einladungen zu Sit­
zungen schnell an die Abteilungen verteilt wer­
den. Damit entfällt das Einwerfen der Einla­
dung in die Briefkästen der Abteilungsleiter. 

Michael Pflüger 

Gästebuch 

... von Jedermann für Jedermann ... 

Sar;en Sie uns Ihre Meinunr;! 

neuer Eintrag 

Hello from south of america . Paraguay. 1 just visited your excelant homepage. Very good work . 
HURARD CLAUDE Paraguay asuncion 

Ein nicht alltäglicher Eintrag fand den Weg in das Gästebuch auf derTG-Homepage. Nicht nur die Heimat des Absenders 
sondern auch der Inhalt des Eintrages sind etwas besonderes und bezeugen die hohe Qualität derTG-Homepage-Redakteure 
Michael pflügerund Erik Nicklas,derAbteilungsverantwortlichen sowie dem „Technikchef' Christopher Claus-Macht weiter so! 
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Musikzug der Turngemeinde begeisterte in Kestert 
Jubiläumskonzert am Rhein 

Der Musikzug derTG Camberg trat am Sams­
tag, dem 22. November 2003 in der Pfarrkirche 
St. Georg zu Kestert am Rhein bei St. Goars­
hausen auf. 
Die dort beheimatete Musikkapelle Kestert fei­
erte ihr 40-jähriges Vereinsjubiläum. 
Das gemeinsame Konzert mit den Musikern aus 
Bad Camberg galt gleichzeitig als Gegenbesuch 
bei dem befreundeten Orchester, denn bereits 
1998 war die Musildrnpelle Kestert zumJahres­
konzert in Bad Camberg zu Gast. 

Im ersten Teil des Konzertes stellte sich die 
Musildrnpelle Kestert vor. Eine Mischung von 
Werken aus Klassik, Oper und zeitgenössischer 
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Musik zeigte das Können des mit 40 Jahren 
noch recht jungen Orchesters. Besonders ein 
Werk mit Spirituals und Gospels passte in die 
feierliche Umgebung. Die Pfarrkirche war zum 
ersten Mal Konze1tort. 

Auch zwei Titel von dem international bekann­
ten Manfred Schneider waren zu hören, der im 
Frühjahr in Bad Camberg die Musiker derTG 
bei derenJahreskonze1t dirigierte und gleichfalls 
in Keste1t seine musilrnlische Laufbahn begann. 
Als Ehrengast wurde er von den Musikern wie 
auch vom Pubillmm gefeiert. 

Weitere Kompositionen von Manfred Schnei­
der sowie die Musik zum Romanzyldus „Herr 
der Ringe" und ein Strauß blühender Operet­
tenmelodien von Franz Lehar, gespielt von den 
Camberger Musil<:ern,bildeten den zweitenTeil 
des Konzertes der beiden Orchester, das mit 
der gemeinsamen Zugabe „Bozner Bergsteiger­
marsch" die jahrelange Vereinsfreundschaft 
unterstlich. Mit stehenden Ovationen wurden 
die Akteure vom Pubillmm verabschiedet 

Bei dem anschließenden gemütlichen Beisam­
mensein wmden die kameradschaftlichen Kon­
takte zwischen den Musikern weiter vertieft, 
Gastgeschenke ausgetauscht und der musilrnli­
sche Erfolg gefeie1t. Für die Zukunft wurden 
schon Pläne für weitere gemeinsame Auft1itte 
geschmiedet, so z.B. bei „Tal Total" im Welt­
kulturerbe Mittelrheintal, Mitwirkung auf einem 
Weinfest in Kestert oder auch bei einer gemein­
samen Veranstaltung in Bad Camberg. 

WolfgangArndt 
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Rendevous mit dem Phantom der Oper 
Jahreskonzert des TG-Musikzuges mit mehr als 120 aktiven Musikern 

Am Sonntag, dem 21. März 2004 lud der Musik­
zug der TG Camb erg wieder zu seinem tradi­
tionellenJ ahreskonzert ein. In dem mit melu· 
als 500 Zuhörem restlos ausverkauften Kurhaus 
begeisterte das Blasorchester sein angestamm­
tes Publikum mit einem breitgefächerten Reper­
toire von sinfonischer bis zu zeitgenössischer 
Blasmusik und Titeln im modernen Bigband­
Sound. 
Im Vordergrund stand aber auch die Präsenta­
tion der erfolgreichen Nachwuchsarbeit des 
Musikzuges, die jedes Jahr mitAufführungen 
im Rahmen des Konzertprogramms ihren festen 
Platz hat. 

Gleich zu Beginn des Konzertes stellten sich 
die drei- bis sechsjäluigen Kinder aus der Musi­
kalischen Friiherziehung vor. Unter der Leitung 
von Mathias Müller, Carmen Schneider und Bar­
bara Wenz boten sie das musikalische Märchen­
spiel „Der kleine Räuber und der Stern", das 
besonders die jüngeren Zuschauer ansprach. 
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Die Blockflötengruppe, seit einigen Jahren 
fester Bestandteil der Nachwuchsausbildung im 
Musilaug, trat mit melu· als 40 Kindem auf, die 
von Laura Freimuth und Eva Schermuly aus­
gebildet werden. Die Jüngeren spielten Beetho­
vens „Freude, schöner Götte1funken" und „ Oh, 
when the Saints", wälu·end die Älteren beson­
ders mit „Tick,Tick,Tick" und „Hallo,Mama, 
hallo, Papa" aus der Vogelhochzeit von Rolf 
Zuckowski großen Applaus einheimsten. Nach­
dem „99 Luftballons" von Nena den Frühling 
ankündigten und der „Kuckuck aus dem Wald 
rief' - hierzu setzte der Moderator ebenfalls wie 
die Kinder eine Pappnase auf - , spielten sie 
gemeinsam mit den jüngeren Blockflöten­
kindern, die die Buchstaben für „SESAM­
STRASSE" hochhielten, noch die Zugabe „Der, 
die, das" . 

Das aus 20 Jugendlichen bestehende Schüler­
orchester unter seinen Dirigenten Laura Frei­
muth und Klaus Eufinger begann mit „Tiger 
Rock" von Brian Connery. In der Märchen­
variation„ Cinderella" (Aschenputtel) von Kees 
Vlak wurden durch Texteinwürfe der Jugendli­
chen die einzelnen Teile der Komposition er­
klärt und aufgelockert. Mit der Zugabe „ Coco­
nut Song" von Luigi di Ghisallo verabschiedete 
sich das Schülerorchester. Hierzu hatten sich die 
Musiker mit Hawaii-Hemden und Sonnenbril­
len besonders cool verldeidet. 

Alle drei Ensembles boten einen guten Einblick 
in die gesamte Bandbreite der musikalischen 
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Ausbildung im Musikzug. Der Aufwand für die 
Auftritte der Nachwuchsmusiker beim Früh­
lingskonzert hat dabei von Jahr zu Jahr zuge­
nommen. Die Wirkung auf das Publikum lässt 
sich so auch am gestiegenen Interesse für den 
Besuch des Frühlingskonze1tes ablesen. 

Nach der Pause setzte der Musikzug unter der 
Leitung von Hans Steiner das Konzert mit 
,,Askania" von Klaus-Peter Bruchmann fort. 
Die Komposition beschreibt die Burg Askania, 
den Stammsitz eines deutschen Fürstenge­
schlechts im Mittelalter.Ausgelassene Tänze, 
Minnegesang und Liebeslieder bei feierlichen 
Empfängen,fröhlichen Festen und Jagdveran­
staltungen, aber auch höfische Intrigen und ktie­
getische Auseinandersetzungen kennzeichnen 
diese Musik für Blasorchester. 
Der nächste Titel „Alpina Saga" von Thomas 
Doss sorgte dann für einen ersten Höhepunkt. 
Mit sphärischen Klängen, unterstützt vom 
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Keyboard, wurde den Zuhörern die Vielfalt der 
Bergwelt, die Stille, das Säuseln des Windes und 
die Vereinnahmung des Wanderers durch die 
Natur vermittelt. So manch Wanderer ist dieser 
trügerischen Pracht gefolgt und nie zurückge­
kehrt. 
Kees Vlak ist ein niederländischer Komponist, 
dessen Werke immer wieder im Repertoire des 
Musil{zuges zu finden sind. Seine Ouvertüre 
„Dschingis Khan" beschreibt die Geschichte 
dieses großen Eroberers, der im zwölftenJahr­
hundert mit seiner Schred{ensherrschaft von der 
Mongolei aus ein Weltreich riesigenAusmaßes 
schuf, jedoch nach kurzer Zeit mit seiner Macht 
wieder unterging. 
Ganz klassisch ging es weiter mit dem „Vilia­
Lied" aus der Lustigen Witwe von Franz Lehar 
und „Pomp and Circumstance No. l ", einem 
konzertanten Militärmarsch von Edward Elgar, 
der dem deutschen Publikum insbesondere be­
kannt wurde durch die Inthronisiemng der Eng-
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lischen Königin Elizabeth II. imJahre 1952 und 
immer wieder auch bei feierlichen Anlässen in 
England zu hören ist. 
Mit diesem pompösen Werk gab Nachwuchs­
dirigentin Laura Freimuth ihr Debüt am Takt­
stock des Musikzuges. Die Abschlussprüfung 
ihrer Dirigentenausbildung hatte sie mit 
,,sehr gut" abgeschlossen, und auch ihr Ein­
stand überzeugte nicht nur alle Musiker. 
Das „Phantom der Oper" von Andrew Lloyd­
Webber war jedoch das Glanzlicht des Konzert­
programms.Vom Schwierigkeitsgrad her in der 
Oberstufe angesiedelt, werden in diesem Arran­

gement vonJohan de Meij alle Instrumente ei­
nes sinfonischen Blasorchester wie Oboe, Fa­
gott, Englischhorn und Bassklarinette sowie das 
gesamte verfügbare Schlagwerk eines modernen 
Blasorchesters eingesetzt. 

Das Medley „Traummelodien" von James Last 
mndete ein wiedemm interessantes Konzert­
programm ab, durch das wie immer Christoph 
Steiner gewitzt und pointiert führte. 

Mit dem bekannten Marsch „Laridah" als Zu­
gabe, der von Max Hempel unter Verwendung 
englischer Jagdsignale zunächst mit dem Titel 
,,Honido und Lalidah" komponie1t wurde, ver­
abschiedeten sich die Musiker dann bis zum 
nächsten Frühlingskonzert. 

WolfgangArndt 

Tag der offenen Tür beim Musikzug der TG 
Am Sonntag, dem 4. Juli lädt der Musikzug der 
TG Camberg ab 14:30 Uhr zu einem Tag der 
offenen Tür ein, um Angebote der musikali­
schen Ausbildung vorzustellen. 
In derTumhalle an der Jahnstraße erhalten Kin­
der und Jugendliche, aber auch interessierte 
Erwachsene die Gelegenheit, unter der Anlei­
tung von aktiven Musikern die im Musikzug 
eingesetzten Instmmente kennenzulernen und 
auch auszuprobieren. 

In Zusammenarbeit mit der Musikschule Kilian 
in Dauborn werden die Nachwuchsmusiker aus­
gebildet. Qualifizierter Einzelunterricht und 
eine grundlegendeAusbildung durch professio­
nelle Lehrer garantieren einen guten Unter­
richtserfolg. 
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Neben der Blockflötengruppe und den Kindern 
aus der musikalischen Früherziehung wird auch 
das Schülerorchester zu hören sein. Außerdem 
spielen einige Jugendliche aus jeder Ausbil­
dungsklasse vor und zeigen auf ihren Blasin­
strumenten, was sie in kurzer Zeit erlernt ha­
ben. Damit werden auch die weniger bekann­
ten Blasinstmmente vorgestellt. 

Alle Nachwuchsmusiker sind bereits beim dies­
jährigen Frühlingskonzert aufgetreten. Sie zei­
gen einen Querschnitt aus der seit mehreren 
Jahren erfolgreich betliebenen Nachwuchsarbeit 
des Vereins Am Kaffee- und Kuchenbüfett kön­
nen sich die Gäste stärken. 

WolfgangArndt 
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„Spielen ohne Grenzen" auf der TG-Wiese 
Toller Beitrag der TG zur Städtepartnerschaft Chambray-les-Tours - Bad Camberg 

Die Bürge1meister Gerhard Reitz tmd Cluisti,m Gat,u·d bedankten sich 
bei Roman Pflüger für das Engagement bei der Organisation von 
,,Spielen ol111e Grenzen" auf derTurne1wiese. 

Viel Spaß hatten die Gäste beim gemeinsamen Volleyballspiel auf dem 
alten Sp01tplatz. 

Ein „Hingucker" der besonderen Alt war der temporeiche AuftJ.itt der 
TG-Rope-Skippelinnen. 
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Neben verschiedenen Spielen für die großen und klei­
nen Gäste war ausreid1end Gelegenheit für deutsch/ 
fümzösisd1e Gespräd1e. 

Balance will gelernt sein - mit dem „edlen Porzellan" 
hatten die französischen Gäste tmter der fad1ktmdi­
genAnleitung von Voll(er Reichait ihren Spaß. 
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Besonderer Dank gilt den Organisatoren der 
Turngemeinde Eva und Volker Reichart, 
Chtistiane Martin, TI1omas Rosa und Roman 
Pflüger und allen fleißigen Helfern, die ei­
nen harmonischen und vom Wetter begün­
stigten Beitrag zur Städtepartnerschaft ge­
leistet haben. 
Das TG-Ehrenmitglied Franz Lenhart fer­
tigte mit der Unterstützung von Cluistiane 
Martin und unseres Zivis Sebastian Schlier 
eine tolle Tafel mit dem Titel der Veranstal­
tung sowie den beiden Flaggen der Partner­
länder. 
Diese Flaggen wurden durch die Mitwirkung 
allerTeilnehmer mit farbigen Papierstücken 
in den jeweiligen Landesfarben ergänzt. 

Die Bürgermeister Gerhard Reitz und Cluistian Gatard nutzten die 
Gelegenheit zu einem Tischtennismatd1. 

DieApollo-Big-Band ließ die Gäste derTurngemeinde mitswingen. 

Elke Leichtfuß bot Musik und Show mit ihren Kindern - die „Kleine 
Raupe nimmersatt" sorgte für viel Spaß. 
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Die Klette1wand, die von Thomas Rosa und 
Karllieinz Briistle betreut wurde, kam bei den 
großen und kleinen Besuchern anläßlich des 
15-jäluigen Bestehens der Städtepaitnerschaft 
von Bad Camberg mit Chambray-Les-Tours 
bestens an. 
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Sportlerehrung der Stadt Bad Camberg 
Erneut räumten die TG-Sportler zahlreiche Auszeichnungen ab 

Trotz der bekanntlich angespannten Finanzsituation lud die Stadt Bad Camberg auch in diesem Jahr am 
23. April 2004 ins Bürgerhaus ein, um die etfolgreichen Sportlerinnen und Sportler gebührend zu ehren. 

Die nachfolgenden Sportler derTurngemeinde erfüllten im letzten Jahr die Ehrungskriterien und wur­
den für ihre Elfalge mit Medaillen und Pokalen durch die Vertreter der Stadt Bad Camberg geehrt. 

Leichtathletik 
Yannik Herboldsheimer 
Lisa Gewehr 
Tobias Zeese 
Lisa Schütz 
Fredelike Schönfeld 
Chlistian Schütz 
Tobias Zeese 
Georg Martin 
Gunnar Maurer 
Joscha Wehrmann 
Johannes Heil 
Yannik Millbrodt 
Melissa Albrecht 
Kristina Roth 
Maximilian Martin 
ReneRoth 
Chlistian Hassler 
Beate Schenck 
Carotin Schütz 
Jan Philipp Kottenstede 
Linda Breithecker 
Jesko Hermann 
Helen Schütz 
SamuelPydd 
MarcBund 
Benjamin Busch 

Ein Teil der etfolgreichen Sportler aller Stadtteile stellten 
sich mit Roman Pfüger und Bürge1meister Gerhard Reitz 
den Fotografen. 
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Karate 
Christopher Seip 

Gerätturnen männlich 
RudolfThies 

Gerätturnen weiblich 
JanaSchaar 
HannaWeise 
Carotin Schütz 
Sarah Eisenbach 
Anna Konrad 
Louisa Leichthammer 

Zweier-Prellball 
Helmut Lenz 
Siegbert Bender 
Karl-Josef Pflüger 
Roman Pflüger 
Alena Brendel 
Annkatrin Brendel 
Dorothe Thies 

Auch die Mitglieder des TG-Musikzuges trugen mit ilu-en 
Musikbeiträgen unter der bewähtten Leitung von Hans 
Steit1er zur Gestaltung der Spottlerehrung bei. 
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Dien1rnerinnen Hanna Weise,Jana Schaar und Carolin 
Schütz holten auch im letzten Jahr den Gaumannschafts­
pokal und w urden mit einem Pokal geelut. 

Mit einem dynamischen tmd optisch sehr ansprechenden 
Auftritt bereichetten die Rope-Skipperinnen derTG unter 
der Leitung ilu·erTrainerin SarahJung das Rahmenpro­
gramm der Sportlerehrung. 

Sichtlich stolz sind die TG-Leichtathleten auf ilire tollen 
Erfolge vom letzten Jahr. 
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Wie ilu·e älteren Kolleginnen wurden aud1 die Nachwuchs­
tmnerinnen (v.l.)Atma Komad,Sarah Eisenbach tmd Lisa 
Gewelu· für ilu·e Elfolge im letztenJal1r geehtt. 

Auch die Dauergäste der Prellballabteilung sowie der Deut­
sche Seniorenmeister im Gerätturnen RudolfThies (re.) 
wmden für il1fe Erfolge geelut. 

Tobias Zeese und Christian Schütz (v.l.) wurden für den 
Kreismeistertitel mit der 4xl 00 m-Sta.ffel geehrt. 
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Schmunzelecke 
Apropos Männer die betrügen ... :-) 

Ein Mann sitzt ruhig am Frühstückstisch und 
liest die Zeitung. Seine Frau stellt sich plötz­
lich hinter ihn und haut ihn mit einer Pfanne 
eine über die Birne. 
,,Was war denn das nun wieder?" ,fragt er, wäh­
rend er sich über den Kopf reibt. 
„Das war wegen des Papierfetzens in deiner 
Hosentasche mit dem Namen Marylou darauf', 
antwortet sie. 
„Aber mein lieber Schatz!", sagt er mit weicher 
Stimme, ,,vor zwei Wochen war ich mit Bob und 
Peter zum Trabrennen, und Marylou war der 
Name des Pferdes, auf das wir gewettet haben." 
Sie akzeptiert seine Erklärung,fühlt sich ziem­
lich blöd und entschuldigt sich. 

DreiTage später sitzt er wieder ruhig da und 
liest seine Zeitung, als seine Frau sich wieder 
hinter ihn hin stellt und ihm einen fürchter­
lichen Schlag über die Birne gibt mit einer noch 
viel größeren Pfanne. Der Mann landet mit dem 
Kopf in den Cornflakes und bleibt da eine 
Weile bewusstlos liegen. Nach einigen Minuten 
kommt er wieder zu sich mit emstllaften Kopf­
schmerzen, Blut läuft ihm über den Mund. 
„ Was hatte das denn nun wieder für einen 
Zweck?", fragt er, während er versucht einiger­
maßen stabil auf seinem Stuhl sitzen zu blei­
ben. 

,,DEIN PFERD HAT ANGERUFEN!" 

Eine Familie aus einem Entwicklungsland ist 
zum ersten Mal in einem Kaufhaus.Während 
die Mutter sich die Dessous anschaut, stehen 
Vater und Sohn voller Staunen vor einer geteil­
ten Metalltür, die sich wie von Geisterhand öff­
net und einen kleinen Raum freigibt. (Es ist 
natürlich einAufzug) Fragt der Sohn: ,,Vater, 
was ist das?" 
Der Vater: ,,Mein Sohn, so was habe ich im Le­
ben noch nicht gesehen". 
Da humpelt eine kleine alte Dame mit einem 
schrumpeligen Gesicht und einem Buckel, der 
einer Hexe zur Ehre gereicht hätte, in den Auf-
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zug. Die Tür schließt sich, und Vater und Sohn 
beobachten die Lampen über der Tür, wie sie 
nacheinander aufleuchten: 12 - 13 - 14 - 15 -
14- 13 - 12. 
Da geht die Tür auf, und eine phantastisch aus­
sehende Blondine verlässt den Lift. 
Der Vater zu seinem Sohn: ,,Schnell! Hol deine 
Mutter!" 

Monika und Stefan sind beide Patienten in ei­
ner Nervenheilanstalt. Eines Tages, als sie beim 
spazieren gehen am Pool vorbeikommen,springt 
Stefan plötzlich ins tiefere Ende des Pools. Er 
sinkt wie ein Stein zum Boden und blieb do1t. 
Monika springt sofo1t nach um ihn zu retten. 
Sie tauchte hinab und zog Stefan raus.Als der 
Anstaltsleiter diese heldenhafte Tat erfuhr, be­
antragte er sofort die Entlassung von Monika, 
da er nun bemerkte dass sie geistig völlig stabil 
und zurechnungsfähig ist. Als er zu ihr ging um 
ihr die große Neuigkeit zu erzählen, sagte er zu 
ihr: ,,Monika, ich habe eine gute und eine 
schlechte Nachricht. Die gute Nachricht ist, du 
wirst aus der Nervenheilanstalt entlassen. Da 
du fähig warst, einem anderen Patienten das 
Leben zu retten, denke ich dass du Deine men­
tale Funktionstüchtigkeit wieder zurückerlangt 
hast. Die schlechte Nachlicht ist, dass Stefan, 
der Patient den du gerettet hast, sich kurz da­
nach im Badezimmer erhängt hat, mit dem Gür­
tel seines Anzugs. Es tut mir leid, er ist tot." 
Monika antwortet: ,,Er hat sich nicht selbst auf­
gehängt, ich hab ihn dorthin gehängt, zum 
Trocknen." 

Ein Feuerwehrmann rennt die Strasse hoch. Ein 
Mann hält ihn auf und fragt: ,, Wohin des We­
ges, du Mann des Feuers?". 
Der Feuerwehrmann antwortet: ,,Zum Herd des 
Brandes, du Loch des Arsches!". 

Schweigend fährt das Ehepaar im Auto die 
Landstrasse entlang.Sagt sie plötzlich: ,,Walter, 
ich lasse mich scheiden!" Er sagt nichts, be­
schleunigt nur leicht. Sagt sie: ,,Ich hab schon 
seit langem ein Verhältnis mit deinem besten 
Freund und der ist ein besserer Liebhaber als 
du. ,,Er sagt wieder nichts, beschleunigt noch 
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weiter. Sagt sie: ,,Ich will das Haus, das Bank­
konto, das Auto und den Hund". Er sagt nichts, 
beschleunigt aber noch weiter. Sagt sie: ,,Hörst 
du mir überhaupt zu. Willst du nicht auch 
irgendetwas?" ,,Ich habe alles was ich brauche!" 
„Wieso das denn?" Kurz bevor er gegen eine 
Mauer fährt sagt er: ,,Ich hab den Airbag!" 

Konfuzius sagt: 
Ein Unternehmen ist wie ein Baum voller Af­
fen, alle auf verschiedenen Ästen, auf verschie­
denen Höhen. Einige klettern hoch, manche 
machen Unsinn und manche sitzen untätig rum. 
Die Affen ganz oben schauen henmter und se­
hen einen Baum voller lachender Gesichter, die 
Affen ganz unten schauen nach oben und se­
hen nichts alsArschlöcher. 

Applied Number Theory: 

Five Germans in anAudi Quattro arrive at the 
Italian border. 
The Italian Customs agent stops them and teils 
them: 
"It'sa illegala to putta 5 people in a Quattro." 
"Vot do you mean it'z illegal?" asks the Ger­
mandriver. 
"Quattro meansa four" replies the ltalian offi­
cial. 
"Qvattro is just ze name of ze automobile", the 
Germans retort unbelievingly. "Look at ze 
papers: zis car is designt to kerry 5 persons." 
"You can'ta pulla thata one on me!" ,replies the 
Italian customs agent. 
"Quattro meansa four.You hava fivea people 
ina your car and you are thereforea breaking the 
law." 
The German driver replies angrily:"You idiot! 
Call your zupervisor over, I vant to speak to 
somevone viz more intelligence!" 
"Sorry", responds the Italian official, "he can'ta 
come.He'sa busy 
witha 2 guys in a Fiat Uno." 
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Für das "ältere Semester" unter uns ganz 
hilfreich. 

Ein Leitfaden für die Tugendsprache: 
Falls sich ihre Tochter mal nach Münzmallorca 
verabschiedet, keine Bange - sie geht nur ins 
Solarium. 
Jaja, die Jugend und ihre Sprache. Damit es nicht 
zu Verständigungsproblemen kommt, hier die 
wichtigstenAusd1iicke aus dem neuen Pons­
Jugendsprache-Lexikon. 

Achselterror= Schwitzen 
Assi-Sticker =Tätowierung 
Behaarte BiFi = Dackel 
Dissen = jemand niedermachen 
Doppel-Whopper = Person mit Übergewicht 
Eierlmeifer = sehr enge Männenmterwäsche 
Emb1yoschubsen = Kinderdisco 
Erpelfolie = Gänsehaut 
Erzeugetfraktion = Eltern 
Fünf-Finger-Rabatt = Diebstahl 
Gehirnprothese =Taschenrechner 
Gesäßhusten = eine Bläh1mg entweichen lassen 
Hülsenfrucht = Dosenbier 
Kohlenbeschaffer = Eltern 
Krampfadergeschwader = Gruppe Älterer 
Münzmallorca = Solarium 
Mtmdgulli = Mundgeruch 
Nabelküsser = Kleiner Mann 
Nuttendiesel= schlecht riechendes Parfüm 
Rektale Disharmonie = Durchfall 
Schnodderseuche = Schnupfen 
Schnürschinken = Korpulente Person in 
enger Kleidung 
Taschendrachen = Feuerzeug 
Twixen = Heimlich rauchen 
Weizenspoller= Dicker Bierbauch 
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Kauf einer Kuh 
Ein Holsteinischer Bauer kaufte sich einen Mercedes C 180. Er ärgerte sich über die Aufpreise der 
Sonderausstattung. 
Einige Zeit später kaufte sich ein Vorstandsmitglied von Daimler Benz von diesem Bauern eine Kuh für 
seinen Freizeithof. Der Bauer schrieb folgende Rechnung: 

Rechnung: 
1 Kuh - Standardausführung Grundpreis 
1 Kuh - zweifarbig (schwarz/weiß) Aufpreis 
Rindlederbezug 
Milchbehälter für Sommer-und Winterbettieb 
4 Zapfhähne zu je 12,50 Euro 
2 Stoßstangen verhornt zu je 20,00 Euro 
Fliegenwedel halbautomatisch 
Düngevorrichtung (Bio) 
Allwetterhufe 
Zweikreisbremssystem (Vorder- und Hinterläufe) 
Mehrstimmige Signalvorrichtung 
Verschließbare Halogenaugen 
Vielstoff Futterverwerter 

Totalkuh in gewünschter Ausführung ohne Überführung 

,, 
... , .. , • 1 

\,>,, , , 

2.400,00 Euro 
150,00Euro 
100,00Euro 

50,00Euro 
50,00Euro 
40,00Euro 
30,00Euro 
60,00Euro 

100,00Euro 
400,00Euro 
140,00Euro 
150,00Euro 

1.250,00 Euro 

4950,00 Euro 

C>ie waren bill~ 
als der Spr,t fir 
den Rasenmäher 

, ,. - ·- . ~w~r 

Verrückt, aber wirklich nicht zu schaffen! 
Während Du am Schreibtisch sitzt mach fol­
gende Übung: 

Hebe den rechten Fuß und mache mit diesem 
Kreise in1 Uhrzeigersinn, also nach rechts. 
Während Du das machst zeichne mit der rech­
ten Hand die Zahl 6 in die Luft. 
Dein Fuß wird die Richtung ändern, und Du 
kannst nichts dagegen machen! 
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Ich hatte olles. 
Frau , Haus, Auto. 
Dann war ich tanken ..... 
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Gaststätte - Pension 

Hans und Marita Klippel 

65520 Bad Camberg Frankfurter Str. 66 · Tel. 0 64 34 / 18 41 

gctrönltc­
ltlippcl 

65520 Bad Camberg 
Frankfurter Straße 64 · Tel. O 64 34 / 60 99 · Fax 36 49 

lnh. H. Klippel 

An dieser Stelle könnte auch Ihre 
Werbung stehen 
Das Redaktionsteam ist ständig auf der 
Suche nach Inserenten, die für einen gerin­
gen Betrag eine Werbeanzeige imTG-Rep01t 
platzieren. 

Mit einer Anzeige machen Sie nicht nur auf 
Illre Leistungen oder für Unternehmen auf­
merksam, sondern unterstützen auch direkt 
unsere Arbeit und gewährleisten, dass auch 
zukünftig der TG-Report erscheinen kann. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Stefan 
Schütz (fel. 90 08 66) oder Michael Pflüger 
(Tel. 49 34) stehen Ihnen gerne für Rück­
fragen zur Verfügung. 

An dieser Stelle bedanken wir uns recht herz­
lich bei allen Inserenten für Ihre Anzeigen 
und weisen die Leser des TG-Reports auf 
diese Unternehmen hin. 
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Seit über 100 Jahren finden Sie NEUES und BEWÄHRTES bei uns. 

,,. PORZEUAN h 
~~~§R~R 
65520 Bad Camberg 

Kaffee- und Tafelservice 
Trinkglasgarnituren 

Geschenkartikel 

Haus- und Küchengeräte 
Elektrogeräte 

~f Präsentation 

1.,, I Bestecke 

DIE 
BRILLE 
• Augenoptik-Fachgeschäft 
• Kontaktlinsenstudio 
• Exklusive Brillenmode 

Limburger Straße 9 • 65520 Bad Camberg 
Telefon (0 64 34) 89 20 

? 
to ivec- ot...'\(. 

(/l1o~rzv ,, ku '1 ( 

~ .. 
·- •. 

·'--. '-..':. ,~ .. 1 .... ~ \ . 

Das Naturprogramm für Widerstandskraft 

Gesundheit und Fitness, die von innen kommt : mit Na1urnrz11ei und 

hochwertiger Nahrungsergiinzung aus dem umfassenden Reformhaus­
Programm. 

AIIII 
natürlich gesund leben 

Wir her.llen Sie gerne: 

Reformhaus KRINGS 
65520 Bad Camberg - Frankfurter Str. 34 

Tel.: 0 64 34 / 73 65 
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1.4.1944 20.5.1954 30.7.1939 
Werner Falkenbach, 60 Jahre Ursula Thies, 50 Jahre Bmnhilde Meurer, 65 Jahre 

1.4.1939 22.5.1954 31.7.1944 
Anita Gerhard, 65 Jahre HubertDom, 50Jahre Rita Bogner, 60 Jahre 

4.4.1934 26.5.1934 10.8.1934 
Wolfgang Kaeseler, 70 Jahre Resl Kuch, 70 Jahre Maria Scheinkönig, 70 Jahre 

13.4.1944 28.5.1924 19.8.1934 
Birgit Schütz, 60 Jahre Anna Ververs, 80 Jahre Claus Schmitt, 70 Jahre 

21.4.1939 3.6.1934 26.8.1954 
Karola Teichen, 65 Jahre Christel Heyroth, 70 Jahre Manfred Kasteleiner, 50 J. 

4.5.1939 12.6.1944 26.8.1954 
Helga Gehre, 65 Jahre Christa Bartsch, 60 Jahre Ellen Kotyrba, 50 Jahre 

8.5.1929 13.6.1934 28.8.1944 
Ellen Kind, 75 Jahre Brigitte Fiedler, 70 Jahre Werner Imhoff, 60 Jahre 

9.5.1939 15.6.1924 31.8.1939 
Bernd van de Pas, 65 Jahre JosefFrings,80Jahre Helga Demuth, 65 Jahre 

14.5.1954 15.6.1954 2.9.1944 
Waltraud Götz, 50 Jahre Monika Kröber, 50 Jahre Christa Fink, 60 Jahre 

14.5.1944 5.7.1954 2.9.1944 
Karl-Heinz Haber, 60 Jahre Marlies Greipel, 50 Jahre Roswitha Lenz, 60 Jahre 

16.5.1944 13.7.1954 2.9.1954 
Mathilde Fritsch, 60 Jahre Manfred Heinze, 50 Jahre Helga Reiferscheid, 50 Jahre 

20.5.1934 20.7.1934 14.9.1944 
HerbertFasel, 70Jahre Magda Uhl, 70Jahre GertmdeAbendroth, 60 J. 
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14.9.1954 14.10.1939 16.11.1954 
Silvia Schupp, 50 Jahre Wiltrud Kaeseler, 65 Jahre Emmeliese Grohs, 50 Jahre 

16.9.1944 15.10.1954 18.11.1939 
Karl Joachim Rühl, 60 Jahre Ottmar Reichert, 50 Jahre Krimhild Naujok, 65 Jahre 

18.9.1929 17.10.1939 28.11.1929 
Marianne Großbach , 75 Jahre Horst Hönig, 65 Jahre Gertrud Schindler, 75 Jahre 

26.9.1954 21.10.1944 10.12.1939 
Uwe Enders, 50 Jahre Marlene Rühl, 60 Jahre Brigitte Thies, 65 Jahre 

27.9.1954 30.10.1939 14.12.1954 
Elvira Krampe, 50 Jahre Willibald Thies, 65 Jahre Heike Pfeiffer, 50 Jahre 

28.9.1939 2.11.1939 20.12.1934 
Gert:rud Hradetzky, 65 Jahre Gertrud Brand, 65 Jahre Ingtid Kelm, 70 Jahre 

8.10.1929 6.11.1919 20.12.1954 
Helmut Thies, 75 Jahre Änne Roth, 85 Jahre Volker Schmidt-Sköries, 50 J. 

9.10.1929 7.11 .1954 22.12.1939 
Annemarie Schmidt, 75 Jahre Roswitha Peuser, 50 J alu·e Wolfgang Weismüller, 65 J. 

12.10.1954 8.11.1944 28.12.1954 
Heidi Becker, 50 Jahre Magda Sabel, 60 J alu·e UweBeyer, 50Jalu·e 

12.10.1939 10.11.1934 30.12.1954 
Matthias Heyda, 65 Jahre Ursula Schütz, 70 Jahre Christine Leisengang, 50 J. 

13.10.1944 13.11.1944 
Helmut Planz, 60 Jalu·e Gudrun Winterseheid, 60 J. 

Die Turngemeinde wünscht alles Gute, vor allem Gesundheit 
und noch viele schöne Jahre im Kreis der TG-Familie! 

Außer den hier genannten „runden Geburtstagen" wünschen wir allen anderen 
Vereinsmitgliedern, die in diesem Zeitraum Geburtstag haben, alles Gute. 

Rudolf Wagner 

Tan - und Lichtverleih 
Party - Disca- Livehand - Techno Acts- Messestand­

Beschallung und Beleuchtung 
Frankfurter Strasse 152 65520 Bad Camberg -Würges 
Tel.+ Fax : 06434 / 7611 Mob. Tel.: 0162 / 3832302 

TG-Report Nr. 27 51 



langjährige Mitglieder der Turngemeinde 

25Jahre 40Jahre 55Jahre 
Sabine Bogner Werner Hartmann Rudolf Brück 
Ingeborg Dangschat Marlies Heinze Christei Brück 
Lieselotte Koch Werner Heinze Elisabeth Hartmann 
Karin Lambrecht Manfred Hurnik Christel Neuberger 
Elvira Müller Andrea Schmerr Karin Schütz 
He1warth Naujok Wolfgang Weismüller 

GiselaRosa 50Jahre 
Jürgen Rosa Kasper Kausch 
Manfred Seegers Adam Martin 
Axel Wecker ÄnneRoth 
Edith Wecker 

Die Turngemeinde dankt den vorstehenden Mitgliedern für die langjährige Treue und Verbundenheit 
und wünscht noch viel Freude bei den zahlreichen Aktivitäten in der TG-Familie. 

Hinweis zur Problematik der Vollständigkeit der Mitgliederkartei 
Sollten langjährige Mitglieder in der vorstehendenAufl.istung fehlen, so bedauert das der Vorstand der 
Turngemeinde sehr. Dieser Umstand ist größtenteils darauf zurückzuführen, dass erst seit ca. 30! ! ! 
Jahren durch Ellen Kotyrba eine Mitgliederdatei gepflegt wird.Wobei es auch innerhalb dieses Zeit­
raums nicht ausgeschlossen ist, dass Mitglieder - z.B. durch fehlerhafte Meldung der Abteilungsleitung 
- nicht mit dem korrekten Eintrittsdatum in die Kartei aufgenommen wurden. 
Es ist in jedem Fall dieAbsicht des Vorstandes, langjährigen Mitgliedern die ihnen zustehenden Ehrun­
gen zukommen zu lassen. Wir bitten aber gleichzeitig um Mitteilung der „vergessenen" Jubilare an Ellen 
Kotyrba, um diese entsprechend würdigen zu können.Vielen Dank vorab für euer Verständnis und eure 
Mithilfe. 

Der TG-Vorstand 

-----------------··· .. ------------------, 
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Krüger GmbH 
In der Schwarzerde 5-7 
65549 Limburg/L 
(2. Straße über der Polizei rechts) 

Tel.: 06431/919595• Fax: 919550 
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1. Tischtennis-Herrenmannschaft steigt in Kreisliga auf 
Über den Umweg der Relegation gelang der 
1. Tischtennis-Herrenmannschaft der TG Cam­
berg der Aufstieg in die Kreisliga. 
Der Titel in der 1. Kreisklasse war zunächst 
durch ein 8 : 8-Remis knapp verpasst worden. 
In der Aufstiegsrunde mit den beiden Zweit­
platzierten der dreigleisigen 1. Kreisldasse, TTC 
Villmar m undTuSWeilmünster II, zeigten sich 
die Kneippstädter glänzend disponiett. 
Im Duell mit Weilmünster konnte die TG in 
Limburg nach dem 5 : 5-Zwischenstand noch 
einmal nachlegen. Mit dem zweiten Wind ge­
wann Bad Camberg die nächsten vier Einzel in 
Folge zum 9 : 5-Sieg. 
Am nächsten Morgen stand in Niederselters das 
Duell gegen Villmar III an. In einem spannen­
den Dreieinhalb-Stunden-Ktimi rang man den 
kampfstarken Villmarern einen 8 : 8-Teilerfolg 
ab. Der Aufstieg war somit petfekt. 

Die 2. Herrenmannschaft hatte nach einigen un­
glücklichen Niederlagen im Saisonverlauf ihre 
Zielsetzung korrigiert und wollte zumindest den 
3. Tabellenplatz und damit die Rele­
gationsteilnahme in der 2. Kreisklasse erreichen. 
Im letzten Heimspiel gegen die 4. Mannschaft 
des VfR Limburg 19 hätte dazu ein Unentschie­
den ausgereicht. Es kam ganz anders. 
DasTG-Team war total außer Form und wurde 
mit O : 9 überrollt. In der Vorrunde hatten die 
Badestädter den VfR 19 noch ldar bezwungen. 

Die Jugendmannschaft der TG erreichte in der 
Abschlusstabelle der Jugend-Kreisklasse-Süd 
einen beachtlichen 4. Rang. 
Jan-Christian Henning sowie das Doppel Chri­
stian Schütz/Jens Schütz wurden jeweils Sie­
bente in der Rangliste. 
Die Saisonabschlussfeier steht am Samstag, 
17. Juli, am Grillplatz neben der TG-Halle an. 

RENDEE 
DACH BEDECKUNGEN 

65520 Bad· Camberg · Frankfurter Str. 80a 

Telefon 0 64 34 / 70 60 Fax 0 64 34 / 80 80 
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Schon gewusst? 
Der Test mit der Blondine! 
Eine Blonde nimmt an einem Intelligenzquiz in 
einer „Life TV Show" teil. Gewinn: 1.000.000. 
DerTV-Quizmaster stellt ihr die folgenden Fra­
gen: 
1. Wie lange dauerte der HundertjährigeK.rieg? 
a) 116 Jahre b) 99 Jahre c) 100 Jahre d) 150 
Jahre - Die Blonde nutzt ihr Recht die Frage 
nicht zu beantworten. 
2. In welchem Land wurde der „Panama Hut" 
erfunden? a) Brasilien b) Chile c) Panama d) 
Equador - Die Blonde bittet die Zuschauer um 
die Hilfe. 
3 .Welchen Monat feiern die Russen Festtag der 
Oktoberrevolution? a) Januar b) September 
c) Oktober d) November - Die Blonde nutzt 
das Recht einmal dieAntwort perTelefon zu 
erkundigen und ruft eine andere Blondine an. 
4. Wie ist der richtige Name von König George 
VI.? a)Albert b) George) Manuel d)Jonas -
Die Blonde nutzt das Recht eine zweite falsche 
Antwo1t auszustreichen. 
5.Von welchem Tiernamen stammt der Name 
der Kanarischen Inseln? a) Kanarienvogel 
b) Känguru c) Ratte d) Seehund- Die Blonde 
scheidet aus dem Spiel aus. 

Falls du beim Lesen gelacht hast: Hier sind die 
richtige Antworten: 
1. Der Hunde1tjährige Krieg dauerte 116 Jahre 
(von 1337 bis 1453). 
2. Der „Panama Hut" stammt aus Equador. 
3. Der Festtag der Oktober-Revolution wird 
am 7. November gefeiert. 
4. Der richtige Name von König George VI. war 
Albert. Der König hat den Namen erst 1936 
geändert. 
5. Der Name der Kanarischen Inseln stammt 
von Seehund (Lateinisch für „Insel der See­
hunde"). 
Na, viel klüger als die Blonde???? 
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Rauchen schadet ihrer Freiheit! 
Scheint unglaublich, ist aber tatsächlich wahr 
und hat den 1. Platz im amerikanischen Wett­
bewerb der Strafverteidiger - Criminal Lawyer 
Contest - gewonnen. 
In Charlotte, NC, kaufte ein Rechtsanwalt eine 
Kiste mit sehr seltenen und sehr teuren Zigar­
ren und versicherte diese dann - unter anderem 
gegen Feuerschaden(!). 
Über die nächsten Monate rauchte er die Zigar­
ren vollständig auf und forderte die Versiche­
rung auf, den Schaden zu ersetzen -die erste 
Prämienzahlung war noch nicht einmal erbracht. 
In seinemAnspruchsschreiben fühlte der An­
walt aus, dass die Zigarren durch „eine Serie 
kleiner Feuerschäden" vernichtet worden sei­
en. 
Die Versichernng weigerte sich zu bezahlen mit 
der einleuchtenden Argumentation, dass er die 
Zigarren bestimmungsgemäß verbraucht habe. 
Der Rechtsanwalt klagte ... und gewann! (noch 
Fragen zur amerikanischen Rechtssprechung?) 
Das Getid1t stimmte mit der Versicherung über­
ein, dass der Anspruch unverschämt sei, doch 
ergab sich aus derVersicherungspolice,dass die 
Zigarren gegen jedeArt von Feuer versichert 
seien und Haftungsausschlüsse nicht bestünden. 
Folglich müsse die Versicherung bezahlen, was 
sie selbst vereinbart habe. Statt ein langes und 
teures Berufungsverfal1ren anzustreben, akzep­
tierte die Versicherung das Urteil und bezahlte 
15.000 $ an den Rechtsanwalt, der seine Zigar­
ren in den zahlreichen „Feuerschäden" verlo­
ren hatte. 
.... aber die Geschichte ist noch nicht zu Ende, 
denn jetzt kommt das Beste: 
Nachdem der Anwalt den Scheck der Versiche­
rung eingelöst hatte, wurde er auf deren An­
trag wegen 24 Fällen von Brandstiftung verhaf­
tet! 
Unter Hinweis auf seine zivilrechtliche Klage 
und seine Angaben vor Gericht wurde er we­
gen vorsätzlicher lnbrandsetzung seines ver­
sicherten Eigentums zu 24 Monaten Freilieits­
strafe (ohne Bewähnmg!) tmd 24.000 $ Geld­

strafe vernrteilt ... 
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Denk mal 
Wenn du nach 1978 geboren wurdest, hat das hier nichts mit dir zu tun .. 

Wenn du als Kind in den 50er, 60er oder 70er 
Jahren lebtest,ist es zurückblickend kaum zu 
glauben, daß wir so lange überleben konnten! 

Als Kinder saßen wir in Autos ohne Sicherheits­
gurte und ohneAirbags. 
Unsere Bettchen waren angemalt in strahlen­
den Farben voller Blei und Cadmium. 

Die Fläschchen aus der Apotheke konnten wir 
ohne Schwietigkeiten öffnen, genauso wie die 
Flasche mit Bleichmittel. 

Türen und Schränke waren eine ständige Be­
drohung für unsere Fingerehen. 

Auf dem Fahrrad trugen wir nie einen Helm. 

Wir tranken Wasser aus Wasserhähnen und nicht 
aus Flaschen. 

Wir bauten Wagen aus Seifenkisten und ent­
deckten während der ersten Fahrt den Hang 
hinunter, daß wir die Bremsen vergessen hat­
ten. Damit kamen wir nach einigen Unfällen 
klar. 

Wir verließen morgens das Haus zum Spielen. 
Wir blieben den ganzen Tag weg und mußten 
erst zu Hause sein, wenn die Straßenlaternen 
angingen. Niemand wußte, wo wir waren und 
wir hatten nicht mal ein Handy dabei! 

Wir haben uns geschnitten, brachen Knochen 
und verloren Zähne und niemand wurde des­
wegen verklagt. Es waren eben Unfälle. Nie­
mand hatte Schuld außer wir selbst. Keiner frag­
te nach ,,Aufsichtspflicht" . Kannst du dich noch 
an „Unfälle" etinnern?Wirkämpften und schlu­
gen einander manchmal bunt und blau. Damit 
mussten wir leben, denn es interessierte den 
Erwachsenen nicht. 

Wir aßen Kekse, Brot dick mit Butter bestri­
chen, tranken sehr viel und wurden trotzdem 
nicht zu dick. Wir tranken mit unseren Freun­
den aus einer Flasche und niemand starb an den 
Folgen. 
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Wir hatten nicht: Playstation, Nintendo 64, X­
Box,Vicleospiele, 64 Fernsehkanäle, Filme auf 
Video, Surround-Sound, eigenen Fernseher, 
Computer,Internet-Chat-Rooms. 
Wir hatten Freunde. 
Wir gingen einfach raus und trafen sie auf der 
Straße. Oder wir marschierten einfach zu deren 
Heim und klingelten. Manchmal brauchten wir 
gar nicht klingeln und gingen einfach hinein. 
Ohne Termin und ohne Wissen unserer gegen­
seitigen Eltern. Keiner brachte uns und keiner 
holte uns.Wie war das nur möglich? 

Wir dachten uns Spiele aus mit Holzstöcken und 
TennisbällenAußerdem aßen wirWütmer. Und 
die Prophezeiungen trafen nicht ein: Die Wür­
mer lebten nicht in unseren Mägen für immer 
weiter und mit den Stöcken stachen wir nicht 
besonders vieleAugen aus. 

Beim Straßenfußball durfte nur mitmachen, wer 
gut war.Wer nicht gut war,mußte lernen,mit 
Enttäuschungen klarzukommen. 

Manche Schülerwaren nicht so schlau wie an­
dere. Sie rasselten durch Prüfungen und wie­
derholten Klassen. Das führte nicht zu emotio­
nalen Elternabenden oder gar zur Änderung der 
Leistungsbewe1tung. 

Unsere Taten hatten manchmal Konsequenzen. 
Das war klar und keiner konnte sich verstek­
ken. 

Wenn einer von uns gegen das Gesetz versto­
ßen hat, war klar, daß die Eltern ihn nicht aus 
dem Schlamassel heraushauen. Im Gegenteil: Sie 
waren der gleichen Meinung wie die Polizei! So 
etwas! 

Unsere Generation hat eine Fülle von innovati­
ven Problemlösern und Erfindern mit Risiko­
bereitschaft hervorgebracht.Wir hatten Frei­
heit, Mißerfolg, Erfolg und Verantwortung. Mit 
alldem wußten wir umzugehen. 

Und du gehörst auch dazu. 
Herzlichen Glückwunsch!! 
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Nikolaus und Erzengel Florian besuchten die TG 

Am ersten Wochenende im Dezember letzten 
Jahres wurden sicherlich viele Kinder aus Bad 
Camberg vom Nikolaus reich beschenkt, 250 
auf einmal waren es aber wohl nur am Sonntag­
nachmittag in derTG-Halle. 
Deshalb hatte der Nikolaus zur Verstärkung 
auch gleich seinen Erzengel Flolian mitgebracht. 
Gemeinsam verteilten sie die Geschenke und 
die Kinder sprachen Gedichte. 
Die Nikolausfeier derTurngemeinde Camberg 
1848 e.V hatte ihren rund 450 Gästen aber 
noch einiges melu· zu bieten. 

Das Jugendorchester unter der Leitung von 
Klaus Eufinger spielte traditionelle Weihnachts­
lieder, die Karategruppe zeigte Ausschnitte aus 
ihrem Training, das von All Cinar und Barbara 
Weismüller geleitet wird und von der Block­
flötengruppe des Musikzugs waren weihnacht­
liche Klänge wie „Jingle Bells", ,,Alle Jahre 
wieder" und „Morgen kommt der Weih­
nachtsmann" zu hören (Leitung:Eva Sd1ermuly 
und Laura Freimuth). 
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Bevor der Nikolaus in die TG-Halle kam, 
standen schon einmal viele kleine Nikoläuse 
auf der Bühne, die zu Rolf Zuckowskis 

„Guten Tag ich bin der Nikolaus" einen 
Nikolaustanz auf-führten. Christiane Martin 
hatte den Tanz mit den Kindern zuvor im 
Kinderturnen eingeübt. 
Dem ehemaligen Leiter der Rope-Skipping­
Gruppe,Voil<:er Reichart, lauschten an diesem 
Sonntag dieTG-Kinder, als er die Geschichte 
von der Weihnachtsmaus vorlas. Für das 
leibliche Wohl sorgten die Eltern der Kinder, 
die zal1reiche Kuchen spendeten. Stefan Schütz, 
der durch das Progranun führte, dankte be­
sonders Alois Fiedler, der „immer da ist, wenn 
es was zu helfen gibt" und so auch zur Nikolaus­
feier Tische und Stühle aufbaute, sowie Helmut 
Arendt, der seine Musikanlage kostenlos zur 
Verfügung stellte und Christian Schütz, der 
Musik und Licht erfolgreich managte. 
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Deutschland macht das 

S p o r t a b z e i c h e n. 

W i r machen mit! 

TG Camberg 1848 e .V. 
Jahnstraße 

65520 Bad Camberg 

Wolfgang Weismüller 
Tel. 06434 / 4242 

Infos zu den Sportabzeichen-Treffs, Tral:iingszelten, 

Anf orderungen erhalten Sie bei 

www. deutsches-sporta bze i chen. de 

DEUTSCHER 
SPORTBUND 
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Hier spielt die 
Herkunft keine Rolle 

In urneren mehr ol~ 8/ 000 Sportvereinen i)I lntcurnllon kc,n 
Schlogworl ,ond~rn "" w1rcl logl,ch prolh,ch gelebt Jeder der 
,,eh on ,J,c Regeln eine, loiren M1te1nonder hult. ,sf w,llkommcn 
D,c He, lunlt ,p,dt dobc, kcmr Rolle- Denn wo, die Menschen 
lx>,m Spo,t v1·1e111t, "' di<" lu,t ouf Bt-wcgung, dm Freude orn Spiel, 
tkr Spoß o,n Em,olz und ck, Will" zum E, folg De, vcr>tcht mon 
>ich >ehn~II gonz vnobhöngig von der Muttcrsproche 
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Kurz notiert 
Frederike Schönfeld Hessenmeisterin 
Noch kurz vor dem Druck diesesTG-Reports 
ereichte uns die Nachricht vom Gewinn des 
Hessenmeistertitels über 200 Meter der Frau­
en. 
Die 17-jährige B-Jugendliche Frede1ike Schön­
feld gewann für die TG den ersten Hessen­
meistertitel bei den Frauen. 
Sie verbesserte mit einer Zeit von 24,76 Sek. 
den 22 Jahre alten Kreisrekord und gewann 
überlegen den Endlauf in Wetzlar. 
Bei den Schülerinnen Wl 4 freute sich die zur 
Zeit schnellste Schülerin im Kreis Limburg­
Weilburg Helen Schütz mit einer persönlichen 
Bestzeit von 13, 19 Sek. über einen hervorra­
genden 4 . Platz über 100 Meter. 

Pluspunkt Gesundheit für Diabetissport 
Der unter der bewähiten Leitung von Susanne 
Knobloch-Müller bereits seit Jahren im TG­
Übungsplan integrierte Diabetissport mit einem 
Bewegungsangebot für Diabetiker erhielt eine 
Anerkennung des DTB. 
Für einen Zeitraum von 2Jahren wurde derTG 
das Prädikat „Pluspunkt Gesundheit DTB" ver­
liehen. Mit dieser Auszeichnung ist die TG be­
rechtigt, ihr Übungsangebot mit den Logos 
,,Pluspunkt Gesundheit" sowie „Sport pro Ge­
sundheit" zu bewerben. 

Reifen sind die 
Schuhe Ihres Autos. 

Gönnen Sie 
ihm Qualität. 

Wir führen alle Reifen-Fabrikate 
und Felgen für Pkw, Klein-Lkw 
und Motorrad. 
Bei uns erwartet Sie ein 
erstklassiger Service 
Nach Absprachen sind wir auch 
außerhalb der Öffnungszeiten für 
Sie da. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

REIFEN-SERVICE H. MÜLLER 
Feldbergstraße 1-3 61276 Weilrod-Hasselbach 

Telefon 0 60 83 / 91 02 40 Fax 0 60 83 / 91 02 41 

Mobil 0172 / 6 67 52 01 E-Mail reifen-mueller@gmx.de 

1 

Öffnungszeiten 1 
Montag - Freitag 8.30-18.00 Uhr-Samslag 8.30-13.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
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Vitali ist neuer Übungsleiter bei der TG 
Unser ehemaliger Zivi Vitali Belger hat seine 
schwere Verletzung überwunden, die er sich in 
den letzten Wochen seiner Zivi-Zeit bei derTG 
am Reck zugezogen hat. 
Sehr zur Freude desTG-Vorstandes sowie der 
jungen Nachwuchsturner leitet Vitali das1brn­
training am Montag und bleibt so auch nach 
seiner Zivi-Zeit der TG weiterhin treu. 

Diebstahl oder nur Vergesslichkeit 
Die Zeltgarnituren, die seit Jahren für Veran­
staltungen rund um den Grill an derTG zur 
Verfügung standen, sind leider nicht meru· voll­
ständig. 
Vermutlich wurden diese vom TG-Gelände 
entwendet. Sollte jemand etwas über den Ver­
bleib von 6Tischen wissen, bittet derTG-Vor­
stand um kurzfristige Info. 
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SPORTSWEAR - TEAMEUUIPMENT 
SPORTSCHUHE - ACCESSOIRES 
FANARTIKEL - VEREINSBERATUNG 
BEFLOCKUNG - BANDENWERBUNG 

~ -

LCS 
TEAMSPORT 

~ erima ~LAA, t 
~ • ~ l 

PUfflß~ ~~~.J.SJ~~ 3AKO? } 
! 

(§) GON-SPORT (!})uhlsport ! 
hummel Kempa. acjti\s 

Mühlweg 17 · 65520 Bad Camberg · Telefon (0 64 34) 90 33 35 
info@la-teamsportde · www.lcHeamsport.de 

BAUTROCKNUNGSSYSTEME 

ZEMENT-, ANHYDRIT-, INDUSTRIE-, HEIZ-ESTRICHE · TECHN. 
BAUAUSTROCKNUNG · LECKAGEORTUNG · WASSERSCHADENSANIERUNG 

THERMOGRAFIE · DICHTHEITSPRÜFUNGEN FÜR PASSIVHÄUSER 

Nutzen Sie unsere kostenlose Beratungs-Hotline: 

0800-BAUTROCKNUNG 
OB00-2288762 

Sie brauchen nur auf dem Tastentelefon für jeden Buchstaben je einmal \i \ ' .-
die darunterstehende Zahl drücken: Einfach zu wählen - einfach zu merken! \ 

FRANKFURTER STRASSE 46 • 65520 BAD CAMBERG • TEL 0 64 34 / 94 08-0 · FAX 0 64 34 / 94 08-88 

FUNK 0 t 72 / 8 33 66 35 • WWW.CINAR.DE 
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DER WAHRE REICHTUM EINER 

URSPRONGLICHEN LANDSCHAFT 
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D o,\ wo die No11,1t ,uho',lw lsl tMd de,r ~s stiot iw- , ~ 

ren W111t bewoh11 ha1, ttea1 der Unprung '/On ObetStht1s. IJI ~ U .,_ 
Alts lilhlffl. i.ribt1obntn lie!en des 1!MIVS 16rdem wir 

11n,11tn .8od1ns,ho1z·. Notü1lldm M!ne,olwosser ous Obersell11.s ~ 
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0b•rhl1 , 11 M,nuat wncl H11h1~e ll f n GmbH 65510 Bad (omb , ,9 Ob , nelh n 

Brunnen1holl1 1 lt l 06483 "41 0 fa1 0648) , 141 SO ••w tb 11ultu 1 ~ e 

Haben Sie Lust, mit uns 
den Taunus pur zu erleben? 

Dann heben Sie ab 
mitdem 

Infos über unsere Ballonfahrten 
mit dem Ballonteam 

erhalten Sie bei uns im Brunnen 
oder direkt bei der 

Fremdenverkehrs-Marketing GmbH 
Mauerstr. 6- 8 • 35781 Weilburg 

Tel. 0 64 71 / 13 30 • Fax O 64 71 / 381 59 
e-mail: fmg@weilburg.de 

Elel<tro und Geräte. 
Günter und J ohanna W arzecha 

Fachbetrieb des Elektrohandwerks 
Ausstellung Obertorstr.49 

Ladenöffnungszeiten: Di./Do./Fr. 15.00 - 17.30 Uhr 

Elektro-Geräte-Kundendienst-Ersatzteile 
Installationen-Neubauten-Altbauten 

Tel. 06434/37711 
www.Elektrowart.de email info@elektrowart.de 

Bad Camberg Joh.-Pipberger.-Str. 9, Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.00-12.00 Uhr 

Jürgen Rosa 
Rechtsanwalt und Notar 

Brigitte steinhart 
Matthias steinhart 

Rechtsanwälte 

Sprechstunde: 
Mo - Fr von 9 - 12 u. 14 - 17 Uhr, außer Mittwoch 

65520 Bad Camberg • Frankfurter Straße 68 
Ruf: 0 64 34 / 60 69 • Fax: 0 64 34 / 56 71 

65529 Waldems-Esch • Auf der Lind 10 (Gewerbegebiet) 
Ruf: 06126/ 58 8704 • Fax: 06126 / 588705 


